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Editorial 

Unser Friedhof im Wandel 
Liebe Egolzwiler:innen 

In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir 
gemeinsam einen wichtigen Meilenstein für die Ent-
wicklung unseres Friedhofs erreicht. Am Angehörigen-
anlass vom 20. April und an der Bevölkerungsinforma-
tion vom 27. April haben wir die Ergebnisse der Grab-
feldsondierung, die bestehenden Herausforderungen 
und die daraus abgeleiteten Konsequenzen vorgestellt. 
Auf dieser Grundlage konnte nun eine klare und tragfä-
hige Lösung für die zukünftige Gestaltung unseres 
Friedhofs erarbeitet werden. 

Die Grabfeldsondierungen haben bestätigt, was sich 
bereits zuvor abgezeichnet hatte: Die Verwesung ver-
läuft an verschiedenen Stellen ungenügend. Das ist 
nicht nur eine technische Feststellung, sondern eine 
Verantwortung, der wir als Gemeinde nachkommen 
müssen. Erdbestattungen sollen weiterhin möglich 
bleiben – jedoch gezielt dort, wo die natürlichen Vo-
raussetzungen stimmen. Deshalb planen wir fürs Jahr 
2027 eine Bodensanierung, damit wir für die kommen-
den Jahre wieder verlässliche Grundlagen schaffen 
können. 

Gleichzeitig haben wir an den beiden Veranstaltungen 
aufgezeigt, wie der Friedhof künftig gestaltet wird. Die 
geplanten Massnahmen berücksichtigen sowohl die 
fachlichen Erkenntnisse als auch die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung und der Arbeitsgruppe. Entstehen 
soll ein würdevoller, gut zugänglicher und naturnaher 
Ort. Er umfasst einen Bereich für Kinder und Sternen-
kinder. Barrierefreie Wege, zusätzliche Grün- und 
Schattenflächen sowie Wasserstellen sind vorgesehen. 
Ergänzt wird das Angebot durch ein zeitgemässes Ge-
meinschaftsgrab, einen Rundgang ohne Sackgassen 
und einen Bereich für Baumbestattungen. Die Gestal-
tung soll Ruhe, Natur und Hoffnung ausstrahlen und 
Raum für individuelle Formen des Abschieds bieten.

Mit diesem Projekt schaffen wir einen Friedhof, der 
den heutigen Bedürfnissen entspricht und gleichzeitig 
die kulturelle und emotionale Bedeutung dieses Ortes 
respektiert. Die Umgestaltung ist bewusst langfristig 
ausgerichtet und stellt sicher, dass der Friedhof auch in 
Zukunft ein würdiger Ort der Erinnerung für alle Gene-
rationen bleibt. Umso wichtiger ist es, dass wir diesen 
Weg gemeinsam gehen. 

Die nächsten Schritte werden nun konkret geplant und 
umgesetzt. Über den weiteren Verlauf des Projekts 
werden wir Sie weiterhin transparent informieren. 

Ich freue mich auf den Prozess und danke für Ihr Ver-
trauen und Ihre Offenheit. 

 
Adolf Kreienbühl 
Ressort Bau und Infrastruktur 

Nachrichten aus der Gemeinde 

 

Ausserordentliche Öffnungszeiten der 
Verwaltung 
Der Schalter und das Telefon der Gemeindeverwaltung 
bleiben an folgenden Daten geschlossen: 

▸  Do, 14.05.2026 Auffahrt 
▸  Fr, 15.05.2026 Brücke 
▸  Mo, 25.05.2026 Pfingstmontag 
▸  Do, 04.06.2026 Fronleichnam 
▸  Fr, 05.06.2026 Brücke 

Bei Todesfällen ist die Gemeindeverwaltung über die 
Telefonnummer 079 581 62 43 erreichbar. 

Besten Dank für Ihr Verständnis.  

 
Schauen Sie sich die Egolzwiler Sicht  

digital an! 
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Redaktion	 Carmen-Druck AG, Wauwil
und Druck	 Tel. 041 980 44 80
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Editorial 

Unser Friedhof im Wandel 
Liebe Egolzwiler:innen 

In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir 
gemeinsam einen wichtigen Meilenstein für die Ent-
wicklung unseres Friedhofs erreicht. Am Angehörigen-
anlass vom 20. April und an der Bevölkerungsinforma-
tion vom 27. April haben wir die Ergebnisse der Grab-
feldsondierung, die bestehenden Herausforderungen 
und die daraus abgeleiteten Konsequenzen vorgestellt. 
Auf dieser Grundlage konnte nun eine klare und tragfä-
hige Lösung für die zukünftige Gestaltung unseres 
Friedhofs erarbeitet werden. 

Die Grabfeldsondierungen haben bestätigt, was sich 
bereits zuvor abgezeichnet hatte: Die Verwesung ver-
läuft an verschiedenen Stellen ungenügend. Das ist 
nicht nur eine technische Feststellung, sondern eine 
Verantwortung, der wir als Gemeinde nachkommen 
müssen. Erdbestattungen sollen weiterhin möglich 
bleiben – jedoch gezielt dort, wo die natürlichen Vo-
raussetzungen stimmen. Deshalb planen wir fürs Jahr 
2027 eine Bodensanierung, damit wir für die kommen-
den Jahre wieder verlässliche Grundlagen schaffen 
können. 

Gleichzeitig haben wir an den beiden Veranstaltungen 
aufgezeigt, wie der Friedhof künftig gestaltet wird. Die 
geplanten Massnahmen berücksichtigen sowohl die 
fachlichen Erkenntnisse als auch die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung und der Arbeitsgruppe. Entstehen 
soll ein würdevoller, gut zugänglicher und naturnaher 
Ort. Er umfasst einen Bereich für Kinder und Sternen-
kinder. Barrierefreie Wege, zusätzliche Grün- und 
Schattenflächen sowie Wasserstellen sind vorgesehen. 
Ergänzt wird das Angebot durch ein zeitgemässes Ge-
meinschaftsgrab, einen Rundgang ohne Sackgassen 
und einen Bereich für Baumbestattungen. Die Gestal-
tung soll Ruhe, Natur und Hoffnung ausstrahlen und 
Raum für individuelle Formen des Abschieds bieten.

Mit diesem Projekt schaffen wir einen Friedhof, der 
den heutigen Bedürfnissen entspricht und gleichzeitig 
die kulturelle und emotionale Bedeutung dieses Ortes 
respektiert. Die Umgestaltung ist bewusst langfristig 
ausgerichtet und stellt sicher, dass der Friedhof auch in 
Zukunft ein würdiger Ort der Erinnerung für alle Gene-
rationen bleibt. Umso wichtiger ist es, dass wir diesen 
Weg gemeinsam gehen. 

Die nächsten Schritte werden nun konkret geplant und 
umgesetzt. Über den weiteren Verlauf des Projekts 
werden wir Sie weiterhin transparent informieren. 

Ich freue mich auf den Prozess und danke für Ihr Ver-
trauen und Ihre Offenheit. 

 
Adolf Kreienbühl 
Ressort Bau und Infrastruktur 

Nachrichten aus der Gemeinde 

 

Ausserordentliche Öffnungszeiten der 
Verwaltung 
Der Schalter und das Telefon der Gemeindeverwaltung 
bleiben an folgenden Daten geschlossen: 

▸  Do, 14.05.2026 Auffahrt 
▸  Fr, 15.05.2026 Brücke 
▸  Mo, 25.05.2026 Pfingstmontag 
▸  Do, 04.06.2026 Fronleichnam 
▸  Fr, 05.06.2026 Brücke 

Bei Todesfällen ist die Gemeindeverwaltung über die 
Telefonnummer 079 581 62 43 erreichbar. 

Besten Dank für Ihr Verständnis.  

 
Schauen Sie sich die Egolzwiler Sicht  

digital an! 

Weiterbildungsabschluss Carol Steinmann 
Carol Steinmann hat ihre 14-monatige Verwaltungs-
weiterbildung zur Luzerner Bauverwalterin im März 
2026 erfolgreich abgeschlossen. Während dieser inten-
siven Ausbildungszeit hat sie sich wertvolle fachliche 
und praktische Kompetenzen angeeignet. Dank dieser 
Qualifikation ist Carol Steinmann nun bestens befähigt, 
die Anliegen der Bevölkerung fundiert, verantwor-
tungsvoll und zukunftsorientiert zu bearbeiten. 

Die Gemeinde Egolzwil ist stolz auf diesen sehr guten 
Erfolg und spricht Carol Steinmann ihren herzlichen 
Dank dafür aus, dass sie die Bereitschaft gezeigt hat, 
diese anspruchsvolle Weiterbildung zu absolvieren. 
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden gratulieren 
ihr herzlich zu diesem Meilenstein und wünschen ihr 
weiterhin viel Freude und Erfolg in ihrer Tätigkeit. 

Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2026 
Die Vorbereitungen auf die Gemeindeversammlung 
laufen auf Hochtouren. Sie findet am Montag, 
8. Juni 2026, im Singsaal statt und beginnt um 
20.00 Uhr. Folgendes Traktandum wird der Stimmbe-
völkerung zur Beschlussfassung unterbreitet: 

1. Genehmigung Jahresbericht 2025 mit: 
- der Jahresrechnung 2025 
- der bewilligten Kreditüberschreitung gemäss 

§ 15 FHGG 
- den bewilligten Kreditübertragungen gemäss 

§ 16 FHGG 
- den Berichten zu den Aufgabenbereichen 
- dem Prüfbericht der externen Revisionsstelle 
- dem Bericht der Controlling-Kommission 

 
Aktenauflage 
Die Akten zum Traktandum liegen während 16 Tagen 
vor der Gemeindeversammlung, das heisst ab Freitag, 
22. Mai 2026, bei der Gemeindeverwaltung Egolzwil 
zur Einsichtnahme auf. Zudem werden die Unterlagen 
auf der Website der Gemeinde Egolzwil publiziert. 

 
 

 

 

 

Anwohnerinformation:  
Kanalisationsunterhalt 2026 
Betrifft die Gebiete: Hinterberg, Underdorf,  
Zälgliacher 

Im Rahmen der GEP-Bearbeitung (Generelle Entwässe-
rungsplanung) werden ab Montag, 15. Juni 2026, wäh-
rend ca. 1 Woche die bestehenden öffentlichen Abwas-
serleitungen gereinigt. Dies betrifft nur die Leitungen 
des Gemeindenetzes. 

Falls das Betreten Ihres Grundstückes notwendig ist, 
setzen sich die Mitarbeiter der ausführenden Firma, ITS 
Kanalservice Boswil, direkt mit Ihnen in Verbindung, 
um einen Termin zu vereinbaren. Kurzfristig können 
Fahrzeuge den Zugang zu Ihrer Liegenschaft behindern.  

Da beim Spülvorgang ein leichter Unterdruck im Lei-
tungssystem erzeugt wird, kann dies zu einer Entlee-
rung Ihrer Siphons und folglich zu unangenehmen Ge-
rüchen führen. In diesem Fall wären die Siphons durch 
die Eigentümer wieder mit Wasser zu befüllen.  

Wir bitten um Kenntnisnahme und bedanken uns für 
Ihr Verständnis. 

Folgende Personen stehen Ihnen bei Fragen gerne zur 
Verfügung: 

Projektleitung: 
ITS Kanal Services, Boswil, Projektleiter, Eros Donati, 
041 562 83 32 

Bauleitung: 
TAGMAR AG, Dagmersellen, Projektleiter, Urs Scheu, 
041 515 24 17 oder  

TAGMAR AG, Dagmersellen, Kanalisation, 041 515 24 
40 oder kanalisation@tagmar.ch 

Gemeinde Egolzwil: 
Gemeindeverwaltung Egolzwil, Bau und Infrastruktur, 
Milena Schärli, 041 984 00 12 

 

G e m e i n d e r a t
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Signalisation und Markierung «Kein Vor-
tritt» bei Verzweigung Allmendstrasse - 
Engelbergstrasse 
Im Mai 2026 wird der bestehende Rechtsvortritt bei 
der Verzweigung der Allmendstrasse mit der Engel-
bergstrasse aufgehoben und neu für die Engelberg-
strasse «Kein Vortritt» signalisiert und markiert. Die 
entsprechende Verkehrsanordnung wurde im Kantons-
blatt Nr. 48 vom 29. November 2025 publiziert und ist 
in der Zwischenzeit in Rechtskraft erwachsen. Mit die-
ser Massnahme soll erreicht werden, dass die Fahr-
zeuge bei der Verzweigung keine überhöhten Ge-
schwindigkeiten aufweisen und dadurch die Verkehrs-
sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden erhöht wird. 
Die Verkehrsanordnung tritt in Kraft, sobald das Signal 
aufgestellt ist.  

 

Ausbau und Sanierung der Bergstrasse 
Wauwil 
Bereits in Planung sind die Arbeiten zum Einbau der 
Deckbelages ab Mai 2026. Diese Bauarbeiten sind Wet-
terabhängig und bringen Einschränkungen und Behin-
derungen mit sich. Die Detailinformationen zu den fi-
nalen Einschränkungen finden Sie auf www.wauwil.ch.  

Die Projekt- und Bauleitung sind zusammen mit dem 
Baumeister Stutz AG/Duss AG und der Gemeinde Wau-
wil als Bauherr bestrebt, diese Behinderungen mög-
lichst klein zu halten. 

Wir danken Ihnen fürs Verständnis. 

Vogelgrippe: Aufhebung Massnahmen 
In der Januar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht haben wir 
Sie über die Bekämpfungsmassnahmen der Vogel-
grippe informiert. Der Kanton Luzern hat nun mitge-
teilt, dass in der Schweiz seit Mitte Februar keine 
Krankheitsfälle bei Wildvögeln mehr bestätigt wurden. 

Zwar bleibt das Vogelgrippevirus in Europa präsent; die 
Zahl der Fälle ist jedoch rückläufig. Auch die Wahr-
scheinlichkeit einer Einschleppung durch Zugvögel in 
die Schweiz sinkt. Zudem brüten zurzeit viele Vögel und 
sind somit ortsgebunden. 

Daher wurden die verordneten Präventionsmassnah-
men per 1. April 2026 aufgehoben. Sollte sich die Lage 
erneut verschärfen, können bei Bedarf wieder geeig-
nete Schutzmassnahmen angeordnet werden. Für Ge-
flügelhaltungen besteht eine gesetzliche Registrie-
rungspflicht. Diese gilt unabhängig von der Seuchen-
lage und umfasst auch Hobbyhaltungen.  

Sicher über Stock und Stein 
In der Schweiz locken 65ˈ000 Kilometer Wanderwege 
in die Natur, wovon 24ˈ000 Kilometer Bergwander-
wege sind. Doch Gefahren lauern oft nur einen Schritt 
entfernt: ausrutschen und stolpern. Über 40ˈ000 Per-
sonen verunfallen jedes Jahr beim Wandern und Berg-
wandern. 

Mit folgenden vier Tipps der BFU gehen Sie Gefahren 
aus dem Weg:  

Eigenes Können realistisch einschätzen und Route 
entsprechend auswählen: 
Wer seine Wanderung geniessen will, sollte sich nicht 
überfordern. Deshalb die eigenen Fähigkeiten und die 
Fähigkeiten der Wandergruppe realistisch einschätzen 
und die Planung darauf abstimmen. Als Faustregel zur 
Berechnung der Wanderzeit ohne Pausen gilt: 

▸ Aufstieg: 15 Minuten für 100 Höhenmeter plus 15 
Minuten für jeden Kilometer Horizontaldistanz 

▸ Abstieg: 15 Minuten für 200 Höhenmeter plus 15 
Minuten für jeden Kilometer Horizontaldistanz 

Wanderung sorgfältig planen:  
Gerade Bergwandern ist anspruchsvoller, als man 
denkt. Bergwanderwege können ausgesetzte Stellen 
oder ganze Abschnitte enthalten, bei denen ein Stol-
pern oder Rutschen zu einem Absturz führen kann. 
Aber auch auf einer «normalen» Wanderung kann die 
sorgfältige Vorbereitung der Wanderroute vor unlieb-
samen Überraschungen schützen. Dazu gehört: 

▸ Route, Zeitbedarf und -reserven sowie Ausweich-
möglichkeiten planen  

▸ Anforderungen der Wanderung, Wegverhältnisse 
und Wetter berücksichtigen  
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Signalisation und Markierung «Kein Vor-
tritt» bei Verzweigung Allmendstrasse - 
Engelbergstrasse 
Im Mai 2026 wird der bestehende Rechtsvortritt bei 
der Verzweigung der Allmendstrasse mit der Engel-
bergstrasse aufgehoben und neu für die Engelberg-
strasse «Kein Vortritt» signalisiert und markiert. Die 
entsprechende Verkehrsanordnung wurde im Kantons-
blatt Nr. 48 vom 29. November 2025 publiziert und ist 
in der Zwischenzeit in Rechtskraft erwachsen. Mit die-
ser Massnahme soll erreicht werden, dass die Fahr-
zeuge bei der Verzweigung keine überhöhten Ge-
schwindigkeiten aufweisen und dadurch die Verkehrs-
sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden erhöht wird. 
Die Verkehrsanordnung tritt in Kraft, sobald das Signal 
aufgestellt ist.  

 

Ausbau und Sanierung der Bergstrasse 
Wauwil 
Bereits in Planung sind die Arbeiten zum Einbau der 
Deckbelages ab Mai 2026. Diese Bauarbeiten sind Wet-
terabhängig und bringen Einschränkungen und Behin-
derungen mit sich. Die Detailinformationen zu den fi-
nalen Einschränkungen finden Sie auf www.wauwil.ch.  

Die Projekt- und Bauleitung sind zusammen mit dem 
Baumeister Stutz AG/Duss AG und der Gemeinde Wau-
wil als Bauherr bestrebt, diese Behinderungen mög-
lichst klein zu halten. 

Wir danken Ihnen fürs Verständnis. 

Vogelgrippe: Aufhebung Massnahmen 
In der Januar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht haben wir 
Sie über die Bekämpfungsmassnahmen der Vogel-
grippe informiert. Der Kanton Luzern hat nun mitge-
teilt, dass in der Schweiz seit Mitte Februar keine 
Krankheitsfälle bei Wildvögeln mehr bestätigt wurden. 

Zwar bleibt das Vogelgrippevirus in Europa präsent; die 
Zahl der Fälle ist jedoch rückläufig. Auch die Wahr-
scheinlichkeit einer Einschleppung durch Zugvögel in 
die Schweiz sinkt. Zudem brüten zurzeit viele Vögel und 
sind somit ortsgebunden. 

Daher wurden die verordneten Präventionsmassnah-
men per 1. April 2026 aufgehoben. Sollte sich die Lage 
erneut verschärfen, können bei Bedarf wieder geeig-
nete Schutzmassnahmen angeordnet werden. Für Ge-
flügelhaltungen besteht eine gesetzliche Registrie-
rungspflicht. Diese gilt unabhängig von der Seuchen-
lage und umfasst auch Hobbyhaltungen.  

Sicher über Stock und Stein 
In der Schweiz locken 65ˈ000 Kilometer Wanderwege 
in die Natur, wovon 24ˈ000 Kilometer Bergwander-
wege sind. Doch Gefahren lauern oft nur einen Schritt 
entfernt: ausrutschen und stolpern. Über 40ˈ000 Per-
sonen verunfallen jedes Jahr beim Wandern und Berg-
wandern. 

Mit folgenden vier Tipps der BFU gehen Sie Gefahren 
aus dem Weg:  

Eigenes Können realistisch einschätzen und Route 
entsprechend auswählen: 
Wer seine Wanderung geniessen will, sollte sich nicht 
überfordern. Deshalb die eigenen Fähigkeiten und die 
Fähigkeiten der Wandergruppe realistisch einschätzen 
und die Planung darauf abstimmen. Als Faustregel zur 
Berechnung der Wanderzeit ohne Pausen gilt: 

▸ Aufstieg: 15 Minuten für 100 Höhenmeter plus 15 
Minuten für jeden Kilometer Horizontaldistanz 

▸ Abstieg: 15 Minuten für 200 Höhenmeter plus 15 
Minuten für jeden Kilometer Horizontaldistanz 

Wanderung sorgfältig planen:  
Gerade Bergwandern ist anspruchsvoller, als man 
denkt. Bergwanderwege können ausgesetzte Stellen 
oder ganze Abschnitte enthalten, bei denen ein Stol-
pern oder Rutschen zu einem Absturz führen kann. 
Aber auch auf einer «normalen» Wanderung kann die 
sorgfältige Vorbereitung der Wanderroute vor unlieb-
samen Überraschungen schützen. Dazu gehört: 

▸ Route, Zeitbedarf und -reserven sowie Ausweich-
möglichkeiten planen  

▸ Anforderungen der Wanderung, Wegverhältnisse 
und Wetter berücksichtigen  

▸ Dritte über Tour informieren – insbesondere, wenn 
man allein aufbricht  

Passende Ausrüstung wählen:  
Beim Wandern und Bergwandern ist gute Ausrüstung 
Pflicht. Dazu gehören:  

▸ Feste Wanderschuhe mit griffigem Profil  
▸ Warme, wetterfeste Kleidung (Schichtprinzip)  
▸ Sonnenschutz  
▸ Geladenes Handy  
▸ Aktuelles Kartenmaterial – offline oder auf Papier: 

auch das Handy kann mal aussteigen oder keinen 
Empfang haben  

▸ Essen und genügend Getränke  
▸ Notfallapotheke und Rettungsdecke  

Unterwegs aufmerksam bleiben:  
Wer müde ist, ist weniger trittsicher. Deshalb beim 
Wandern und Bergwandern regelmässig rasten, trin-
ken und essen. Sind Sie noch im Zeitplan? Ist das Wet-
ter stabil? Passen die Wegverhältnisse? Ist die Wander-
gruppe noch in guter Verfassung? Falls nein, rechtzeitig 
umkehren oder eine alternative Route wählen  

Natürlich - ohne Pestizide 
Grashalme, Moos oder Löwenzahn auf befestigten Flä-
chen? Um sie loszuwerden, ist es gesetzlich nicht er-
laubt, Pestizide einzusetzen. Der Grund: Die giftigen 
Stoffe können mit dem Regenwasser direkt in Bäche, 
Seen und Grundwasser gelangen. Denn einmal im Ge-
wässer gefährden sie nicht nur die Trinkwasserqualität, 
sie beeinträchtigen auch Pflanzen, Tiere und die ge-
samten Ökosysteme. 

Pestizide dürfen gemäss dem Chemikalienrecht auf 
Flächen wie Wegen, Plätzen, Strassen, Parkplätzen, Dä-
chern oder Terrassen nicht verwendet werden. Darun-
ter fallen Mittel, die unerwünschte Pflanzen oder Tiere 
töten oder vertreiben, wie beispielsweise Unkrautver-
nichter, Herbizide oder Moosentferner. Wichtig zu wis-
sen: Diese Regelung gilt auch für Produkte mit biologi-
schen Inhaltsstoffen (Bio-Pestizide).  

Unkraut kann nebst dem Jäten, als bekannteste und ef-
fektivste Methode, folgendermassen ohne den Einsatz 
von Pestiziden entfernt, verhindert oder gar toleriert 
werden: 

 

Mit der Natur arbeiten: Planen Sie natürlichen Be-
wuchs ein und lassen Sie wilde Ecken zu. Moos in Fugen 
beispielsweise ist harmlos, man kann es wachsen las-
sen. Wilde Ecken bieten Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere und verringern den Pflegeaufwand. Was es 
braucht, ist mehr Toleranz gegenüber spontan wach-
senden Wildpflanzen. 

▸ Platten mit engen Fugen verlegen: Wo kein Be-
wuchs zwischen den Platten erwünscht ist, sollen 
Gartenplatten mit möglichst engen Fugen verlegt 
werden. 

▸ Heisses Wasser: Vereinzelte, hartnäckige, uner-
wünschte Krautpflanzen können mit heissem Was-
ser übergossen und zum Absterben gebracht wer-
den. 

▸ Regelmässig wischen oder rechen: Durch regelmäs-
siges Reinigen von Platten- oder Kiesflächen kann 
organisches Material entfernt und das Keimen un-
erwünschter Pflanzen reduziert werden.  

▸ Mulchen: Randbereiche von Wegen können mit Ra-
senschnitt, Stroh oder Holzschnitzeln bedeckt wer-
den. Das Mulchen unterdrückt den unerwünschten 
Bewuchs. 

 

 

G e m e i n d e r a t
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Leerwohnungszählung 
Die Gemeinden haben die jährliche Zählung der Leer-
wohnungen durchzuführen. Per 1. Juni ist die Erhebung 
der leerstehenden Wohnungen im Gemeindegebiet 
durchzuführen. Wir bitten deshalb die Wohnungsei-
gentümer, leerstehende Wohnungen zu melden, damit 
diese statistisch erfasst werden können. 

Als Leerwohnungen im Sinne dieser Zählung gelten alle 
möblierten und unmöblierten Wohnungen und Einfa-
milienhäuser, die gleichzeitig folgende Bedingungen 
erfüllen: 

▸ Wohnungen oder Einfamilienhäuser, die am Stich-
tag (1. Juni) unbesetzt, aber bewohnbar sind und 

▸ die am Stichtag (1. Juni) zur dauernden Miete von 
mindestens drei Monaten oder zum Kauf angebo-
ten werden. 

Wir danken für die Mitteilung bis Montag, 1. Juni 2026 
an die Gemeindeverwaltung Egolzwil (gemeindever-
waltung@egolzwil.ch oder 041 984 00 10). 

Hundekontrolle 
Hundesteuer 
Für jeden Hund haben die Hundehalter:innen der Ein-
wohnergemeinde, in welcher der Hund gehalten wird, 
jährlich eine Steuer zu entrichten. Die entsprechende 
Rechnung wird im Mai 2026 vom Steueramt Egolzwil 
verschickt und ist zahlbar bis 30. Juni 2026. 

Meldepflicht und Kennzeichnung 
Welpen brauchen spätestens mit drei Monaten einen 
Mikrochip, welcher vom Tierarzt unter die Haut einge-
pflanzt wird und elektronisch ablesbar ist. Die Tierarzt-
praxis registriert mittels Personen-ID, die Sie durch die 
Gemeindeverwaltung erhalten, der Chipnummer und 
der übrigen Daten Ihren Hund auf der Datenbank Ami-
cus. Die Hundehalter:innen werden gebeten, Änderun-
gen der Hundehaltung (An-/Abmeldung), Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse über www.amicus.ch vorzu-
nehmen. Adressänderungen sind der Gemeindever-
waltung zur Datenaktualisierung mitzuteilen. 

 

Familienergänzende Kinderbetreuung in 
der Gemeinde Egolzwil 
Die Gemeinde Egolzwil ist verpflichtet, das kantonale 
Gesetz über die familienergänzende Kinderbetreuung 
umzusetzen. Dieses Gesetz schreibt vor, dass alle Ta-
gesfamilien, die Kinder gegen Entgelt betreuen, der Ge-
meinde zu melden und entsprechend zu registrieren 
sind. Damit wird sichergestellt, dass die Betreuung von 
Kindern ausserhalb der Familie rechtlich korrekt er-
folgt, geltende Qualitätsstandards eingehalten werden 
und Tageseltern über angemessene Verträge, Versi-
cherungen und eine fachliche Begleitung verfügen. 

Die Gemeinde Egolzwil ist Mitglied des Vereins KiBe 
Willisau, welcher die professionelle Organisation der 
Tagesfamilienbetreuung übernimmt. Allen Personen, 
die bereits als Tagesmutter oder Tagesvater tätig sind 
oder dies künftig sein möchten, wird empfohlen, sich 
beim Verein KiBe Willisau anzumelden. Eine Anmel-
dung bietet zahlreiche Vorteile, darunter die rechtliche 
Absicherung der Tagesfamilie, Arbeitsverträge mit klar 
definierten Rahmenbedingungen, eine Unfall- und 
Haftpflichtversicherung für die Betreuungssituation, 
pädagogische Begleitung sowie regelmässige Qualitäts-
kontrollen, eine faire Entschädigung mit transparenter 
Abrechnung sowie Unterstützung bei fachlichen, admi-
nistrativen oder organisatorischen Fragen. 

Alle Tagesfamilien in Egolzwil, die Kinder gegen Bezah-
lung betreuen, sind verpflichtet, sich bei der Gemeinde 
zu melden. Die Registrierung erfolgt unkompliziert ent-
weder über die Gemeindeverwaltung Egolzwil oder di-
rekt beim Verein KiBe Willisau, in welchem Fall die Ge-
meinde automatisch informiert wird. Diese Meldung ist 
gesetzlich vorgeschrieben und dient dem Schutz der 
betreuten Kinder, der Eltern sowie der betreuenden 
Tagesfamilien. 

Kontakt für weitere Informationen 
Verein KiBe Willisau 
Webseite: www.kibe-willisau.ch  
E-Mail:  
hauptleitung@kibe-willisau.ch 
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Leerwohnungszählung 
Die Gemeinden haben die jährliche Zählung der Leer-
wohnungen durchzuführen. Per 1. Juni ist die Erhebung 
der leerstehenden Wohnungen im Gemeindegebiet 
durchzuführen. Wir bitten deshalb die Wohnungsei-
gentümer, leerstehende Wohnungen zu melden, damit 
diese statistisch erfasst werden können. 

Als Leerwohnungen im Sinne dieser Zählung gelten alle 
möblierten und unmöblierten Wohnungen und Einfa-
milienhäuser, die gleichzeitig folgende Bedingungen 
erfüllen: 

▸ Wohnungen oder Einfamilienhäuser, die am Stich-
tag (1. Juni) unbesetzt, aber bewohnbar sind und 

▸ die am Stichtag (1. Juni) zur dauernden Miete von 
mindestens drei Monaten oder zum Kauf angebo-
ten werden. 

Wir danken für die Mitteilung bis Montag, 1. Juni 2026 
an die Gemeindeverwaltung Egolzwil (gemeindever-
waltung@egolzwil.ch oder 041 984 00 10). 

Hundekontrolle 
Hundesteuer 
Für jeden Hund haben die Hundehalter:innen der Ein-
wohnergemeinde, in welcher der Hund gehalten wird, 
jährlich eine Steuer zu entrichten. Die entsprechende 
Rechnung wird im Mai 2026 vom Steueramt Egolzwil 
verschickt und ist zahlbar bis 30. Juni 2026. 

Meldepflicht und Kennzeichnung 
Welpen brauchen spätestens mit drei Monaten einen 
Mikrochip, welcher vom Tierarzt unter die Haut einge-
pflanzt wird und elektronisch ablesbar ist. Die Tierarzt-
praxis registriert mittels Personen-ID, die Sie durch die 
Gemeindeverwaltung erhalten, der Chipnummer und 
der übrigen Daten Ihren Hund auf der Datenbank Ami-
cus. Die Hundehalter:innen werden gebeten, Änderun-
gen der Hundehaltung (An-/Abmeldung), Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse über www.amicus.ch vorzu-
nehmen. Adressänderungen sind der Gemeindever-
waltung zur Datenaktualisierung mitzuteilen. 
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Neue Fachstelle für 
Private Beistands-
personen – Ihr Engagement für unsere Ge-
meinschaft 
Ab Freitag, 1. Mai 2026 baut die KESB Region Willisau-
Wiggertal eine Fachstelle für Private Beistandsperso-
nen (40 %-Pensum) auf. Ziel ist es, interessierte und en-
gagierte Menschen zu gewinnen und bestmöglich zu 
unterstützen, die Verantwortung für schutzbedürftige 
Menschen übernehmen wollen. 

Was macht die neue Fachstelle? 
Die Fachstelle ist die zentrale Anlaufstelle für private 
Beistandspersonen und übernimmt unter anderem: 

▸ Rekrutierung, Einführung und Schulung interessier-
ter und geeigneter Personen 

▸ Fachliche Beratung und Begleitung 
▸ Qualitätssicherung und Einhaltung gesetzlicher Vor-

gaben (gemäss Zivilgesetzbuch)  
▸ Organisation von Informations- und Austauschver-

anstaltungen  

Wer wird gesucht? 
Gesucht werden engagierte, empathische und zuver-
lässige Erwachsene, die: 

▸ Freude an sozialem Engagement haben  
▸ organisatorische und administrative Fähigkeiten 

mitbringen  
▸ Menschen im Alltag unterstützen und begleiten 

möchten  

Warum sich engagieren? 
Als private Beistandsperson leisten Sie einen wertvol-
len Beitrag für die Gesellschaft: 

▸ Sinnstiftendes Engagement für Mitmenschen  
▸ Flexible Zeiteinteilung bei klaren Strukturen  
▸ Persönliche Weiterentwicklung und neue Kompe-

tenzen  
▸ Erweiterung des sozialen Netzwerks  
▸ Anerkennung und Wertschätzung  

Ihre Aufgaben (je nach Mandat) 
▸ Unterstützung in finanziellen und administrativen 

Angelegenheiten  
▸ Kontakt mit Behörden, Versicherungen und Institu-

tionen  
▸ Organisation von Wohn- und Lebenssituationen  
▸ Vertretung der Interessen der betroffenen Person  
▸ Regelmässige Berichterstattung und sorgfältige Ver-

mögensverwaltung  

Entschädigung 
▸ CHF 40.– pro Stunde  
▸ CHF 0.70 pro km  
▸ Spesenvergütung  
▸ Auszahlung in der Regel alle zwei Jahre nach Geneh-

migung des Rechenschaftsberichts  

Erfahren Sie mehr am Kick-Off-Informationsanlass 
Wann: Donnerstag, 17. September 2026 
Zeit: 17.00 Uhr (mit Apéro) 
Wo: Alters- und Pflegezentrum Waldruh 
Anmeldung: Bis Freitag, 31. Juli 2026 an:  
priBe@kesb-willisau.ch  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.  

Interessiert? Informieren Sie sich unverbindlich am An-
lass – Ihr Engagement zählt 

Kontaktpflege mit den Senioren:innen der 
Gemeinde Egolzwil 
Ganz getreu dem Motto «Dorfgemeinschaft leben» ist 
es dem Gemeinderat wichtig, auch den persönlichen 
Kontakt mit den Senioren:innen zu pflegen. Das tun wir 
auf vielfältige Weise: ein persönlicher Besuch bei den 
Heimbewohner:innen, in der Regel vor Weihnachten, 
der jährliche «Jubilarenanlass» und die Gratulationsbe-
suche anlässlich von speziellen Geburtstagen sind die 
wichtigsten Pfeiler. Daneben steht der Sozialdienst 
auch stets für Beratungen rund ums Alter oder Fragen 
zu einem bevorstehenden Heimeintritt zur Verfügung. 

Weil es immer wieder Fragen und Unklarheiten zum Ju-
bilarenanlass, den Gratulationen und den Pressebe-
richten gibt, möchten wir hier mit den aktuell gültigen 
Details für Klarheit sorgen: 

Presseberichte 
Aufgrund von Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
und aufgrund des neuen Datenschutzgesetzes werden 
Presseberichte im Zusammenhang mit Gratulationen 
(Egolzwiler Sicht und Willisauerbote) nur noch auf 
Wunsch und in Absprache mit den betroffenen Fami-
lien veröffentlicht. 

Je nach Geburtstag sind neben einer persönlichen Gra-
tulationskarte folgende Massnahmen vorgesehen: 

70 / 75 / 80 / 85 Jahre resp. 96 - 99 Jahre 
Die Jubilare:innen werden zum «Jubilarenanlass» ein-
geladen.  
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90 / 95 / 100 Jahre  
Den Jubilaren:innen wird ein Besuch einer Gemeinde-
ratsdelegation zu Hause angeboten. Ausserdem wer-
den sie zum «Jubilarenanlass» eingeladen. 

Alle diese Massnahmen sollen ein kleines Zeichen der 
Wertschätzung sein. Wir freuen uns schon heute auf 
alle Begegnungen und «feierlichen Anlässe» im Jahr 
2026. 

Pro Senectute: Danke für 
Ihre Unterstützung 
Mit dem Leitsatz «Gemeinsam statt einsam» sammel-
ten Freiwillige vom 15. September bis 25. Oktober 
Spenden, um älteren Menschen ein würdevolles und 
selbstbestimmtes Leben zuhause zu ermöglichen.  

So kamen in der Gemeinde Egolzwil CHF 3ˈ490.25 zu-
sammen. Im Namen von Pro Senectute Kanton Luzern 
dankt Angela Roos, Ortsvertreterin von Egolzwil allen 
Spender:innen herzlich für die wertvolle Unterstüt-
zung. Ein grosses Dankeschön geht auch an alle Helfe-
rinnen für ihren engagierten freiwilligen Einsatz. Der in 
Egolzwil verbleibende Anteil wird auch dieses Jahr für 
Altersarbeit in der Gemeinde eingesetzt.  

Natur- und Umweltkommission NUK: 
Tipps Pflege Blumenwiesen 
Erfreulicherweise gibt es in unserer Gemeinde auf pri-
vaten und öffentlichen Grundstücken nebst Rasenflä-
chen immer mehr Blumenwiesen. Diese sind wichtig 
für die Biodiversität im Siedlungsraum, sind sie doch Le-
bensraum und Futter für  Schmetterlinge, Wildbienen, 
Heuschrecken und andere Insekten. Ausserdem fres-
sen Vögel die Samen der verblühten Pflanzen. Damit 
die Artenvielfalt von einmal angelegten  Blumenwiesen 
erhalten bleibt oder sich eine grössere Artenvielfalt in 
einer bestehenden Wiese längerfristig einstellen kann, 
müssen bei der Pflege ein paar grundlegende Prinzipien 
berücksichtigt werden:  

1. Blumenwiesen dürfen nicht gedüngt werden 
2. Erster Schnitt erst nach Verblühen der meisten 

Blumen (Ende Mai bis Mitte Juli) 
3. Zweiter Schnitt frühestens nach acht Wochen  
4. Schnittgut auf Boden trocknen lassen und täglich 

wenden 
5. Schnittgut immer zusammennehmen und abfüh-

ren  

Warum muss das Schnittgut abgeführt werden? 

▸ Das Liegenlassen des Schnittguts kommt einer Dü-
nung gleich und fördert nährstoffliebende Pflanzen 
(vorwiegend Gräser der Fettwiesen). 

▸ Lässt man das Schnittgut an Ort und Stelle trocknen,  
können die Samen abfallen und sich neue Pflanzen 
bilden.  

▸ Mit dem Abführen des Schnittguts magert die Flä-
che allmählich aus, der Pflanzenbestand wird über 
die Jahre lockerer, es fällt weniger Schnittgut an und 
der Pflegeaufwand nimmt ab.  

▸ Heu- und Emdschnitt müssen zu Beginn einer 
Schönwetterperiode erfolgen, damit das Schnittgut 
rasch trocknen kann. Wird das Dürrfutter an Tiere 
verfüttert, muss es beim Zusammennehmen ra-
scheln. Nur so ist es genug trocken,  lagerfähig und 
für die Tiere verträglich.  

Bei Fragen wenden Sie sich an Franz-Xaver Kaufmann, 
NUK Egolzwil: 079 429 97 73 oder franz-xaver.kauf-
mann@bluewin.ch 

  
Zitronenfalter auf Blutweiderich (F. X. Kaufmann) 

Umweltberatung  
Luzern 
Förderprogramme Haushaltsgeräte 
Bei vielen Haushaltsgeräten kann sich ein Ersatz aus 
ökologischen und wirtschaftlichen Gründen ab einem 
Alter von etwa zehn Jahren lohnen. Eine Orientierung 
zur durchschnittlichen Lebensdauer bietet die Lebens-
dauertabelle des Hauseigentümerverband Schweiz und 
des Mieterverband Schweiz (Stichwortsuche, z. B. 
«Kühlschrank»). Sie zeigt, nach welcher Nutzungsdauer 
ein Gerät typischerweise abgeschrieben ist. 

Wir empfehlen, auf topten.ch zu prüfen, welche Geräte 
aktuell zu den effizientesten gehören, und eines dieser 
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Umweltberatung  
Luzern 
Förderprogramme Haushaltsgeräte 
Bei vielen Haushaltsgeräten kann sich ein Ersatz aus 
ökologischen und wirtschaftlichen Gründen ab einem 
Alter von etwa zehn Jahren lohnen. Eine Orientierung 
zur durchschnittlichen Lebensdauer bietet die Lebens-
dauertabelle des Hauseigentümerverband Schweiz und 
des Mieterverband Schweiz (Stichwortsuche, z. B. 
«Kühlschrank»). Sie zeigt, nach welcher Nutzungsdauer 
ein Gerät typischerweise abgeschrieben ist. 

Wir empfehlen, auf topten.ch zu prüfen, welche Geräte 
aktuell zu den effizientesten gehören, und eines dieser 

Modelle zu wählen. Effiziente Geräte können in der Re-
gel lange genutzt werden und sparen über viele Jahre 
Energie und Kosten. Ausserdem unterstützt topten.ch 
zusammen mit ewl Energie Wasser Luzern den Ersatz 
alter Geräte durch besonders effiziente Modelle. 

Entscheidungshilfen 
▸ Ineffiziente Geräte, selten genutzt: 

Ersatz nach etwa 15 Jahren 

▸ Ineffiziente Geräte, häufig genutzt: 
Ersatz nach etwa 8–12 Jahren 

▸ Effiziente Geräte, selten genutzt: 
Ersatz lohnt sich meist kaum 

▸ Effiziente Geräte, häufig genutzt: 
Ersatz nach etwa 12–15 Jahren 

▸ Geräte, die rund um die Uhr laufen (Kühlschrank, 
Gefriergerät): 
Ersatz meist sinnvoll ab 12–15 Jahren. 

▸ Geräte mit hohem Energiebedarf pro Nutzung 
(Trockner): 
Ersatz kann bereits nach 8–12 Jahren sinnvoll sein, 
besonders bei häufiger Nutzung. 

▸ Geräte mit geringem Energiebedarf (Dunstabzug, 
moderne Geschirrspüler): 
so lange wie möglich nutzen. 

 
Weiterführende Informationen:  
▸ www.ewl-luzern.ch/energie/foerderprogramm-

haushaltsgeraete  
▸ www.hev-schweiz.ch/vermieten/verwalten/le-

bensdauertabelle  
▸ www.topten.ch  

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltbera-
tung Luzern 

Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle 
Luzernerinnen und Luzerner  
www.umweltberatung-luzern.ch 

Baubewilligung erteilt 
an 

▸ Afimag AG, Hauptstrasse 34, 6130 Willisau, für die 
Umnutzung des Hobby-/Arbeitsraums in eine  
1-Zimmerwohnung (nachträglich) auf dem 
Grundstück Nr. 585, Alpenblick 10, Grundbuch 
Egolzwil 

Begrüssung Neuzuzüger 1. Quartal 
Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen:  

▸ Bucher Tanja, Seehalde 21 
▸ Farooqi Nazira mit Samar und Hades, Dorfmatt 9 
▸ Fellmann Delia, Dorf 23 
▸ Fellmann Manuel, Dorf 23 
▸ Fellmann Roland und Priska, Dorf 23 
▸ Haristani Omar, Dorfmatt 9 
▸ Huber Sibylle mit Ramona, Dorf 21 
▸ Lazarov Nikola und Salomé mit Davina und Athalia, 

Dorfmatt 4 
▸ Paulicka Lea, Baumgarten 1 
▸ Schuler Sven und Daniela, Panoramastrasse 11a 
▸ Slavov Nikolay, Steinacher 27 
▸ Stauffiger Maja, Oberer Käppeliweg 12 

Es werden nur Neuzuzüger mit Einverständnis publi-
ziert. Daher ist die Auflistung nicht abschliessend.  

Zivilstandsmeldung 
Eheschliessung 

Bajić Kristijan, von Serbien, wohnhaft in Egolzwil,  
Unterdorf 8,  
und  
Alt Elena Noemi, von Egolzwil LU und Schötz LU, 
wohnhaft in Egolzwil, Unterdorf 8 

Den Neuvermählten wünschen wir auf dem gemeinsa-
men Lebensweg viel Glück und Zufriedenheit. 
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Ihr Kind - unsere
Herzensangelegenheit

Wir bieten eine zuverlässige, liebevolle und kompetente 
Betreuung für Kinder ausserhalb der Familie, legen Wert 

auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den 
Eltern und fördern ein respektvolles und professionelles 

Arbeitsumfeld für unser Team.

Verein Kinderbetreuung
Willisau & Umgebung
6130 Willisau

praesidium@kibe-willisau.ch
hauptleitung@kibe-willisau.ch

Qualitätslabels

Kita Hurrlibus

Tagesplatzvermittlung
und Nannyvermittlung

Kinderhort Hoppsassa

Wir bieten Kindern ab 3 Monaten einen 
sicheren Ort mit professioneller Betreuung. 

Im strukturierten Tagesablauf können sie ihre 
Einzigartigkeit entfalten und ihre Selbstständigkeit 

sowie ihr Selbstvertrauen stärken.

Wir unterstützen Familien mit flexiblen 
Betreuungslösungen durch kompetente 

Mitarbeitende, die Ihre Kinder bei sich zu Hause 
oder als Nanny bei Ihnen zu Hause betreuen.

Hier sind Kinder ab etwa drei Monaten herzlich 
willkommen. Wir bieten ohne Anmeldung 

stundenweise Betreuung in kindgerechter 
Umgebung, ideal für Eltern mit kurzfristigem 

und flexiblem Bedarf. 

Schlossstrasse 2 A
6130 Willisau

TPV + Nannyvermittlung
Willisau & Umgebung

Im Heimgärtli
Menzbergstrasse 15
6130 Willisau

041 970 19 19
kitaleitung@kibe-willisau.ch

077 513 56 86
vermittlung@kibe-willisau.ch

079 461 16 11
hoppsassa@kibe-willisau.ch
Dienstag - Freitag Vormittag

G e m e i n d e r a t
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59 O5559555555O555555OO5555

Sonntag, 24. Mai 2026
19.30 Uhr, Wendelinskapelle Wauwil

Ein Hauch von Dvořák, ein gemütliches Teekränzchen und ein Schweizer Gruss.

 Das hochkarätig besetzte Streich-Quartett mit Lucie Kočí (Violine), 
Rahel Castelberg (Violine), Dario Giuliano (Viola) und Tiago Azevedo e Silva 

(Violincello) lädt zum kammermusikalischen Konzert in der 
denkmalgeschützten Wendelinskapelle Wauwil.

PFINGSTKONZERT 
MIT KAMMERMUSIK

wauwil.ch/950jahre

Tickets an der Abendkasse
2 Kategorien: CHF 15.00 0der CHF 25.00

WAU_Pfinstkonzert_A5quer.indd   1WAU_Pfinstkonzert_A5quer.indd   1 17.03.26   13:5617.03.26   13:56

59 O5559555555O555555OO5555

GARAGENFLOHMARKT
Samstag, 30. Mai 2026

11.00 - 16.00 Uhr

In Wauwil und Egolzwil

wauwil.ch/950jahre

Infos und Anmeldung:

WAU_Gartenflohmarkt_KarteA5.indd   1WAU_Gartenflohmarkt_KarteA5.indd   1 18.03.26   13:0518.03.26   13:05
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Samstag, 6. Juni 2026
20.00 Uhr, Zentrum Linde Wauwil

Linda Elys: Eine junge Schweizer Künstlerin live mit Band im Lindensaal.
Die Singer-Song-Writerin («SRF 3 Best Talent», TV-Show «Voice of 

Germany», «Newcomer»-Prix Walo ) begeistert mit  eingängigen 
Melodien. Mit tiefgehenden  Songtexten erzählt sie  

Geschichten aus dem Leben.

 Ticket-Vorverkauf:
CHF 25.00

tickets.wauwil.ch

LIVE-KONZERT MIT LINDA ELYS

WAU_LindaElys_A5quer.indd   1WAU_LindaElys_A5quer.indd   1 17.03.26   13:4517.03.26   13:45

59 O5559555555O555555OO5555

wauwil.ch/950jahre

Sonntag, 14. Juni 2026

DIE IDEE: Genusswanderung am Fusse des Santenbergs. Die Wanderung führt über ca. 5.5 km, die Teilnehmenden 
werden an sechs Posten verköstigt. Sie wandern so gemütlich, wie Sie wollen. Und mit wem Sie wollen. Geniessen Sie 

einen erlebnisreichen Tag und entdecken Sie Neues in Wauwil und Egolzwil.

PREISE: Erwachsene inkl. alkoholische Getränke: Fr. 50.– |  Erwachsene alkoholfrei: Fr. 40.– |
Jugendliche 6 - 16 Jahre: Fr. 10.– | 

TICKETS: Anmeldung und Bezahlung erfolgen via Website, die Anzahl Plätze ist beschränkt.
Siehe Website. Oder scannen Sie den QR-Code:

Wandern - geniessen - begegnen – entdecken :
Das kulinarische Erlebnis zum Dorfjubiläum

GENUSS-WANDERUNG 

WAU_Einladung_Genusswanderung_A5.indd   1WAU_Einladung_Genusswanderung_A5.indd   1 09.03.26   06:1509.03.26   06:15
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Genusswanderung Wauwil vom Sonntag, 14. Juni 2026

59 O5559555555O555555OO5555
2

3

45

1

Route auf Gemeindegebiet von Wauwil und Egolzwil zirka 5,5 km

6

Startzeiten:
11.00 Uhr
11.30 Uhr
12.00 Uhr
12.30 Uhr
13.00 Uhr

Po Angebot Ort
1 Anmeldung Weiermatt (Start)
2 Aperitif International Sportplatz
3 Vorspeise Wauwiler Champignons
4 Hauptgang Schulhaus Wauwil
5 Kaffee und Dessert Schulhaus Egolzwil
6 Feierabend Weiermatt (Ziel)

Ergänzende Angaben zur Genusswanderung

•	Anmeldungen zur Genusswanderung sind direkt 
via die Webseite www.wauwil.ch/950jahre zu 
machen. Sie werden aufgefordert, den zutref-
fenden Preis zu überweisen und erhalten an-
schliessend das Ticket, welches Sie am Start zur 
Genusswanderung vorweisen müssen.

•	Als Alternative kann die Anmeldung mit Bezah-
lung während den Bürozeiten bei der Gemeinde-
kanzlei Wauwil erfolgen.

•	Die Teilnahme an der Genusswanderung ist nur 
möglich, wenn Sie sich bis am 15. Mai 2026 ange-
meldet haben. Spontananmeldungen am Sonn-
tag, 14. Juni 2026 sind nicht möglich.

•	Die Genusswanderung wird bei jedem Wetter 
durchgeführt. Keine Rückerstattung des Ticket-
preises bei Verhinderung, Tickets können aber 
weitergegeben werden.

•	Auf Allergien und Intoleranzen kann keine Rück-
sicht genommen werden.

•	Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der Genuss-
wanderung und wünschen Ihnen einen schönen 
und abwechslungsreichen Tag am Fusse des San-
tenberges.

Übrigens, wäre es nicht auch eine Möglichkeit, aus-
wärtige Verwandte, ehemalige Bewohner/-innen 
von Wauwil und Egolzwil, alte Klassenkameraden/ 
-innen usw. auf die Genusswanderung aufmerk-
sam zu machen?

Das Organisationsteam
Anita Blättler, Beatrice Brunner, Käthy Krütli, 
Herbert Ludin (Leitung), Alwin Roos, Markus Stutz, 
Irene Vonarburg und Josef Wanner



1616

 Natur- und Umweltkommission NUK 
 Egolzwil
Der Frühling ist da und die Pflanzenwelt beginnt zu 
spriessen und blühen. Darunter sind vermehrt gebiets-
fremde Pflanzen anzutreffen. Von diesen Neophyten 
sind einige invasiv und breiten sich schnell und unkon-
trolliert aus, da sie hierzulande keine natürlichen Fein-
de haben. Sie verdrängen die einheimischen Pflanzen 
und verringern dadurch die biologische Vielfalt. Die 
Natur- und Umweltkommission der Gemeinde Egolzwil 
versucht die Bevölkerung auf die Situation hinzuweisen 
und zu sensibilisieren. 

Ausstellung zu exotischen Problempflanzen 
vom 28. April bis zum 5. Mai 2026
Die Natur- und Umweltkommission (NUK) Egolzwil or-
ganisiert ab dem 28. April bis zum 5. Mai 2026 beim 
Areal vom Werkhof Egolzwil die Ausstellung «Exotische 
Problempflanzen», mit der die wichtigsten invasiven 
Neophyten vorgestellt werden. Die Ausstellung befin-
det sich die Woche davor in Wauwil auf dem Glasiplatz.

Sammelpunkte für Fussgänger

Auch dieses Jahr werden 
ab Mitte Mai an den Stand-
orten Parkplatz Allmend 
und bei der Chätzigerhö-
he Neophytenbehälter zur 
Entsorgung von Neophyten 
platziert. Helfen Sie mit, die 
beim Spazieren am Santen-
berg ausgerissenen Neo-
phyten fachgerecht zu ent-
sorgen. 

Achtung: Passen Sie auf, dass die Fruchtstände nicht 
versamen. Die Leerung der Neophytenbehälter wird 
durch den Werkdienst getätigt.

Einsatztruppe für Neophytenbekämpfung
Ohne stetige Bekämpfung von invasiven Neophyten 
können sich deren Bestände ausweiten und gewinnen 
Überhand. Bei stark befallenen Gebieten erscheint ein 
Eingriff als ein Herkulesaufgabe. Jedoch ist an diesen 
Stellen eine Bekämpfung umso wichtiger. Die NUK be-
absichtigt in Zusammenarbeit mit der NAVO Wauwil-
Egolzwil den Aufbau einer Einsatztruppe, um Landbe-
sitzer von stark befallenen Gebieten im Kampf gegen 
Neophyten zu unterstützen. Wenn Sie Interesse haben, 
sich an einem Einsatz zu beteiligen, melden Sie sich bei 
Florian Weingartner unter der E-Mail-Adresse: 
kommunikation@navowauwilegolzwil.ch

AG Biodiversität

Die AG Biodiversität der Gemeinden Wauwil und 
Egolzwil existiert seit 2015 und unterstützt die Ge-
meinden und Privatpersonen in ihren Bemühungen 
um naturnähere Gärten und Balkone, hinzu kommen 
weitere themenbezogene Aktivitäten. Für 2026 sind 
folgende Aktionen vorgesehen:

Vortrag zu Klimaerwärmung und Gartengestaltung
Nach einer Übersicht über die Problematik, aber auch 
Chancen der Klimaerwärmung, sollen Möglichkeiten 
aufgezeigt werden, wie Gärten und Balkone mit ein-
heimischen Pflanzen für die Zukunft fit und zugleich 
attraktiver gemacht werden können.

Beratung zur Gartengestaltung konkret
Sie wissen bereits jetzt, dass Sie Ihren Garten umge-
stalten möchten und wären froh um eine Fachperson 
mit Erfahrung? Dann melden Sie sich doch unverbind-
lich an für eine kostenlose Erstberatung «Naturnahe 
Gartengestaltung».
Für die Erstberatung stehen wahlweise zur Verfügung:
•	Heidi Jost, Beratung Naturgärten, St. Erhard
	 Tel. 079 274 45 53, www.naturimbild.ch
•	Josef Knüsel, Gartenbauer, Wauwil
	 Tel. 079 870 50 42, bgg.jknuesel@gmx.ch

Die Erstberatung umfasst folgende Leistungen:
•	Begehung und Beurteilung der Gartensituation
•	Vorschlag möglicher Massnahmen 
	 (inkl. Abgabe Informationsmaterial)
•	Ausmass / Situationsaufnahme
•	Erstellung einer groben Skizze
•	Anleitung zum Bau von Kleinstrukturen
•	kurze Nachbesprechung
Mit diesen Unterlagen können Sie dann Ihre Wünsche 
und Vorstellungen Ihrem Gartenbauer unterbreiten 
oder selber Hand anlegen.

G e m e i n d e r a t
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S c h u l e

Beispiel einer naturnah gestalteten Fläche
Beim Pfarrhaus Wauwil, direkt am Weg zwischen Pfarr-
haus und Kirche befindet sich ein Wildstaudenbeet, 
das von der AG Biodiversität im Jahr 2024 eingerichtet 
worden ist und sich inzwischen prächtig entwickelt hat. 
Vom Frühjahr bis im Herbst blühen einheimische Wild-
stauden und locken Schmetterlinge und Wildbienen 
an. Schauen Sie mal vorbei und lesen Sie die Infotafel. 
Vielleicht haben Sie in Ihrem Garten eine paar Qua-
dratmeter Fläche, wo sich ein solches Beet einrichten 
liesse. Lassen Sie sich beraten. 

Ausschnitt aus Wildstaudenbeet beim Pfarrhaus 
Wauwil.

Weitere Informationen
Über alle Aktivitäten werden Sie von der AG Biodiver-
sität auf dem Laufenden gehalten. Beachten Sie dazu 
auch die Informationen auf den Websites der Gemein-
den.

Autor: F. X. Kaufmann

Schule Egolzwil

Mutationen 
an der Schule Egolzwil

Verabschiedungen
Folgende Lehrpersonen verlassen die Schule Egolzwil 
im Sommer 2026:
Agnes von Holzen unterrichtete schon seit 14 Jahren in 
einem Teilpensum verschiedene Fächer. In den letzten 
Jahren arbeitete sie als Förderlehrperson im Bereich 
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) an der Schule Egolzwil. 
Pius Schärli erteilte den beiden 5./6. Klassen Werkun-
terricht. Sein Hauptpensum leistet er an der Schule 
Wauwil, wo er sein Pensum im nächsten Schuljahr auf-
stockt.
Nicole Burren hat bei uns vor vier Jahren als Klassen-
lehrperson der 1./2. Klasse gestartet. Nach dem Mut-
terschaftsurlaub kehrte sie als Fach- und Förderlehr-
person an unsere Schule zurück.
Janine Wermelinger unterrichtete ein Jahr als Fach-
lehrperson für Fremdsprachen und Musik in den 5./6. 
Klassen. 
Ausserdem kehrt Daniela Kronenberg-Schär nach ih-
rem Mutterschaftsurlaub nicht mehr an unsere Schule 
zurück.
Wir lassen diese Lehrpersonen nur ungern ziehen. Sie 
haben alle mit sehr viel Herzblut unterrichtet und mit 
grossem Engagement unsere Schule unterstützt. Wir 
wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. Wir freu-
en uns, wenn wir die eine oder andere Lehrperson zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder bei uns begrüssen 
dürfen.

Neu an der Schule Egolzwil
Da noch nicht alle Stellen für das Schuljahr 26/27 be-
setzt werden konnten, werden die Neuvorstellungen in 
der nächsten Egolzwiler Sicht folgen.

Informationen Schuljahr 2026/27
Die Klasseneinteilungen werden Mitte Mai versendet, 
beziehungsweise den Schulkindern verteilt. Ebenfalls 
erhalten die Eltern zu diesem Zeitpunkt Informationen 
zu den Tagesstrukturen. 

Wellentag vom Dienstag, 2. Juni 2026
Der einheitliche Schnuppermorgen, der sogenann-
te «Wellentag», findet am Dienstagvormittag, 2. Juni 
2026 statt. Von 10.10 Uhr bis 11.45 Uhr treffen die Ler-
nenden von Kindergarten bis Oberstufe ihre künftigen 
Kameradinnen und Kameraden sowie ihre Klassenlehr-
person.

 

 

EIN HALBES JAHR IM KINDERGARTEN 
EIN HALBES JAHR IN DER 1. KLASSE 
 

Wir haben einige Kinder aus dem Kindergarten und 
von der 1. Klasse befragt, wie sie im Kindergarten- 
oder Schulalltag angekommen sind. Sie haben uns 
tolle Antworten gegeben. Die Interviews haben uns 
grossen Spass gemacht.  
 
Eindrücke aus dem Kindergarten 
 

Am meisten gefällt den Kindern, die wir interviewt 
haben, das Spielen, die Bibliothek und das Turnen. 
Die Jüngsten an unserer Schule sind froh, dass sie 
keine Hausaufgaben haben. Sie sind glücklich dar-
über, dass sie im Kindergarten sein dürfen. Was 
denn im Kindergarten schwierig sei, wollten wir 
wissen. Als Antwort bekamen wir, dass das Spiel 
mit den Decken, die Rätsel und das Lernen eine 
Herausforderung sind. Als schönstes Erlebnis nann-
ten die Kindergartenkinder das Spielen in der Pause 
und die Herbstwanderung. Das Schulareal, der Pau-
senplatz, die Schaukel und das Reck findet auch bei 
den Jüngsten guten Anklang.  
Schon jetzt freuen sich alle auf die 1. Klasse. 
 
Eindrücke aus der 1. Klasse 
 

Die Lernenden aus der 1. Klasse sind begeistert von 
der Schule und freuen sich über jeden Schultag. Die 
Pause gefällt den Befragten besonders gut und ei-
nige Kinder nennen auch die Mathi. Der Ausflug in 
die Mühle und die Herbstwanderung ist als schöns-
tes Erlebnis in Erinnerung geblieben. In einer der 
beiden 1. Klassen wird der Freitag und der Mitt-
woch als der Lieblingstag der 1. Klässler/innen er-
wähnt, weil an diesen zwei Tagen so tolle Sachen 
gemacht werden. Als Lieblingsfächer werden Ma-
thi, Turnen, Werken und Zeichnen genannt.  
 
Eindrücke der Lehrpersonen 
 
Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die neuen 
Kindergartenkinder und die 1. Klässler/innen. 
Umso grösser ist die Freude, dass im Kindergarten 

und auch in der 1. Klasse der Klassenzusammenhalt 
gut ist, die Kinder einander kennengelernt haben 
und nett, respektvoll und friedlich miteinander um-
gehen. Kleine Streitigkeiten gehören zum Alltag 
und können gemeinsam geschlichtet werden. Die 
2. Klässler/innen und die älteren Kindergartenkin-
der helfen mit, dass es allen wohl ist. Viele Fort-
schritte sind sichtbar. Die Kinder sind schon viel 
selbstständiger, können einiges lesen, kennen viele 
Buchstaben und können bereits addieren. 
 
Geschrieben von Lennja und Fabio 

 

 

 
 
PRAKTIKANTINNEN AN UNSERER 
SCHULE 

Seit anfangs Januar absolvieren drei Studentinnen 
der Pädagogischen Hochschule Luzern ihr fünfwö-
chiges Berufspraktikum. Julia Kaufmann aus Wau-
wil ist im Kindergarten von Praxislehrperson Jana 
Haas tätig. Rebecca Baumann aus Bottenwil und I-
sabelle Röthlin aus Langnau unterrichten bei Prak-
tikumslehrer Stephan Laetsch in der 3./4. Klasse. 
Wir wünschen ein erfolgreiches Abschlussprakti-
kum, bevor die Drei im Sommer 2021 ihr Studium 
abschliessen werden. 

 

 
 
 www.egolzwil.ch/bildung 
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Die Bibali-Ausstellung war an diesem Tag zum ersten 
Mal offen und wir konnten bereits einige geschlüpfte 
Küken und noch ganz viele Eier in Brutkästen sowie ei-
nen Hahn und ein Huhn in einem Gehege betrachten. 
Die Ausstellung vermittelte Wissenswertes zum Thema 
Huhn und war aufwendig und tiergerecht gestaltet.

Kükengehege: Wo haben sich die Bibali versteckt?

Brutkasten: Welches schlüpft als nächstes aus?

Im Museum durften wir ebenfalls noch die Osterbas-
telwerkstatt besuchen und für einige Kinder bot sich 
noch ein Besuch im Blickwinkelkabinett an. Nach dem 
Picknick am Mittag machten wir noch einen kurzen Ab-
stecher auf den Spielplatz Vögeligärtli und anschlies-
send ging es zufrieden und ziemlich müde zurück nach 
Egolzwil.

Klassen und Lehrpersonen im kommenden Schuljahr 
2026/2027
Die Vorbereitungen für das kommende Schuljahr laufen 
auf Hochtouren. Nachfolgend finden Sie die Klassen- 
lehrpersonen für das Schuljahr 2026/27:

Abteilung / Klasse 	 	 Klassenlehrperson 
Kindergarten A 			  Sarah Muggli 
Kindergarten B 			  Simone Steiner 
1./2. Klasse A 			   Jennifer Schärer 
1./2. Klasse B 			   Fabienne Joachim 
3./4. Klasse A 			   Stephan Laetsch 
3./4. Klasse B 			   Jsabelle Penasa 
5./6. Klasse A 			   Dina Sommer 
5./6. Klasse B 			   Nadja Wey 

Die Fach- und Förderlehrpersonen folgen in der nächs-
ten Egolzwiler Sicht.

Besuch der Bibali im Museum Luzern
In den Schulwochen zwischen Fasnacht und Ostern 
behandelten wir im Kindergarten das Thema Huhn. 
Nebst unterschiedlichen Spiel- und Förderangeboten 
zum Thema war ein Höhepunkt das Ausbrüten von Ei-
ern mit Hilfe eines Brutkastens. Welche Überraschung, 
als eines Montagmorgens vier putzmuntere Küken im 
Brutkasten piepten. Wie könnte es anders sein, aus-
schlüpfen wollten die Vier in Ruhe am Sonntag! 

Endlich geschlüpft!

Nachdem alle Küken ein trockenes Gefieder hatten, 
konnten wir sie in das vorbereitete Gehege zügeln. Von 
jetzt an war es für die Kinder ein Erlebnis täglich in klei-
nen Gruppen die Küken zu «besuchen» und zu beob-
achten. Die Bibali haben es sichtlich genossen, immer 
wieder von Kinderhänden gehalten und sorgfältig ge-
streichelt zu werden.
Am Dienstag vor Ostern durften die Kinder des Kinder-
garten A dann noch einen Ausflug erleben. Mit Post- 
auto und Zug fuhren wir nach Luzern, wo wir Gelegen-
heit hatten, die Bibali im Museum zu besuchen. 

In der Osterbastelwerk-
statt des Museums

Museum erkunden
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Jugendarbeit Junewa

FerienSpass 10. – 14. August 2026 

Auch diesen Sommer heisst es wieder: Judihui Ferien 
Spass! Gemeinsam mit vielen kreativen Atelieranbieter* 
innen hat die Jugendarbeit JUNEWA ein tolles Wochen-
programm zusammengestellt. Unser Ziel: Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 14 Jahren mit aufregen-
den, abwechslungsreichen und unvergesslichen Erleb-
nissen in den Sommerferien zu begeistern.

Wann?
Vom Montag, 10. August bis Freitag, 14. August 2026 – 
markiere dir die Woche im Kalender!

Wo findet es statt?
In der JUNEWA-Region sowie in verschiedenen umlie-
genden Orten.

Wer kann mitmachen?
Alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 14 Jah-
ren, die in Nebikon, Egolzwil, Wauwil oder Altishofen 
wohnen oder dort zur Schule gehen.

Wie kann ich mich anmelden?
Ab Dienstag, 26. Mai ab 18.00 Uhr bis Dienstag, 2. Juni 
2026, kannst du dich ganz einfach online  
https://junewa.feriennet.projuventute.ch 
oder per QR-Code registrieren und für die 
verschiedenen Ateliers des FerienSpass 
2026 anmelden.

Mehr Infos?
Alle Details findest du auch auf unserer Website: 
www.junewa.ch, oder du schreibst eine E-Mail an:
karin.steinmann@schule-nebikon.ch. 

Wir freuen uns auf eine Woche voller Abenteuer, krea-
tiver Workshops und viel Spass!

Karin, Susanne und Miriam
Jugendarbeit JUNEWA

S c h u l e  /  M u s i k s c h u l e

Musikschule Region Willisau

Anfängerkonzerte: Keiner zu klein 
ein:e Musikant:in zu sein

•	Dienstag, 12. Mai 2026 um 18.30 Uhr 
in der Aula Kantonsschule Willisau

•	Donnerstag, 21. Mai 2026 um 18.30 Uhr 
	 im Pfarreiheim in Grossdietwil
An unseren Anfängerkonzerten präsentieren sich 
Schüler:innen im 1. Spieljahr. Seit vergangenen August 
haben sie Schritt für Schritt ihre ersten Töne gelernt. 
Unter dem Tannenbaum haben sie ihre ersten Weih-
nachtslieder gespielt. Und inzwischen sind die Kinder 
schon kleine Profis auf ihren Instrumenten. 

An den beiden Konzerten zeigen sie den Besuchenden, 
welche tollen Lieder man schon nach kurzer Zeit spielen 
kann. Am Anfängerkonzert in Willisau wird sich zudem 
das Projekt Beginner Strings dem Publikum präsentie-
ren. Wir freuen uns, wenn auch Sie an diesen Anlässen 
den Weg nach Willisau oder nach Grossdietwil finden.

Nie zu spät ein Instrument zu erlernen: Unterricht für 
Erwachsene allen Alters
Wussten Sie, dass gemäss Studien das Musizieren zur 
«Langlebigkeit» beiträgt? Dass das Gehirn beim Musik-
machen Höchstleistung erbringt? Dass dadurch Freu-
de, Motivation und Belohnung ausgelöst werden? Und 
sogar noch Demenz vorbeugt?

Bei uns an der Musikschule sind Sie genau richtig, um 
ihre persönlichen musikalischen Vorstellungen zu ver-
wirklichen und die Leidenschaft für die Musik zu entde-
cken und zu erleben. Das gesamte Instrumentenange-
bot steht auch den Erwachsenen zur Verfügung. Wir 
bieten dabei verschiedene Modelle mit 
regelmässigem Unterricht wöchentlich 
oder 14-täglich an. Sowie auch 5er- oder 
10er-Abos für mehr Flexibilität. Gerne 
vermitteln wir Ihnen eine Schnupper-
stunde auf dem gewünschten Instrument 
oder helfen Ihnen bei Fragen weiter. Viel-
leicht können wir auch Sie für die Musik 
begeistern?

Musikschule Region Willisau	
Hauptgasse 13, 6130 Willisau
Telefon: 041 970 46 10	
E-Mail: info@msrwillisau.ch
www.musikschuleregionwillisau.ch

Büro Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 08.30 bis 11.30 Uhr
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Beeren pflücken – 
ein Roman von Amanda Peters 

1962: Eine Mi'kmaq-Familie aus 
Nova Scotia reist nach Maine, um 
während des Sommers Blaubeeren  
zu pflücken. Kurz darauf ist die vier-
jährige Ruthie verschwunden. Sie 
wird zuletzt von ihrem Bruder Joe 
an einem Feldrand gesehen. Ihr 

Verschwinden wirft Rätsel auf, die Joe und seine Fami-
lie verfolgen und für lange Zeit ungelöst bleiben.

In Maine wächst ein Mädchen namens Norma in einer 
wohlhabenden Familie auf. Ihr Vater ist emotional dis-
tanziert, ihre Mutter erdrückend überfürsorglich. Mit 
zunehmendem Alter ahnt Norma, dass ihre Eltern ihr 
etwas verheimlichen. Sie wird nicht aufgeben, dieses 
Geheimnis zu lüften.

Beeren pflücken ist eine berührende Geschichte über 
ungebrochene Hoffnung, unerschütterliche Liebe und 
die Kraft der Familie, selbst im Angesicht von Trauer 
und Verrat.

Amanda Peters ist eine Schriftstellerin mit Mi'kmaq- 
und Siedlerabstammung.

Ihr Bestseller-Debütroman gewann zahlreiche Preise 
und erschien in 26 Ländern.

Öffnungszeiten im Mai
Mittwoch, 6. Mai von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 13., 20. und 27. Mai von 19 bis 20 Uhr
jeweils im Pfarreiheim, Eingang Süd

Gruppe «Fiire met de Chliine»

Am Samstag, 9. Mai 2026, um  
16.30 Uhr laden wir alle Kinder im 
Alter von 3 Jahren bis und mit 1. 
Klasse mit ihren Eltern herzlich zu 
unserer Feier ins Pfarreiheim ein. 

Wir freuen uns auf euren Besuch. 
Team Fiire met de Chliine

#playtogether: Und wer ist euer Favorit?
Im laufenden Schuljahr hat uns das Jahresmotto 
«#playtogether – Gemeinsam klingts besser» beglei-
tet. Nebst Mottokonzerten fand auch der Videowett-
bewerb statt. Musikschüler:innen suchten sich passen-
de Mitmusiker:innen, wählten zusammen ein Stück aus 
und studierten dieses gemeinsam ein. Das Ergebnis 
wurde danach auf Video aufgenommen. Die Videos 
werden im Mai auf unserer Website präsentiert und 
das Publikum darf seinen Favoriten im Rahmen einer 
Publikumsabstimmung auswählen. Weitere Preise wer-
den unter anderen von KUNZ und Patrick Ottiger in ver-
schiedenen Kategorien vergeben. 

Wenn Du im Rahmen der Publikumsabstimmung auch 
als «Juror:in» teilnehmen möchtest, kannst du dies auf 
unserer Website www.musikschuleregionwillisau.ch.

Café International

Offener, unverbindlicher Treff für Frauen, 
Männer und Kinder

Einladung
Mittwoch, 20. Mai 2026
Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Haben Sie Lust, einfach einmal bei Kaffee und Kuchen 
mit anderen Frauen und Männer ins Gespräch zu kom-
men, sich auszutauschen und kennenzulernen? Dann 
nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie ins Café  
International. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Café International Team freut sich auf SIE.

Kontakt bei Fragen: Käthy Krütli, 079 247 08 78
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Pastoralraum

Gemeinsam unterwegs –
Auffahrtsumritt am 14. Mai 2026

Der Pastoralraum Mittleres Wiggertal lädt alle herzlich 
zum Auffahrtsumritt durch die Gemeinden Altishofen – 
Nebikon – Egolzwil – Wauwil – Schötz – Nebikon – Altis-
hofen ein. 

Es kann auch nur eine Teilstrecke ausgewählt werden. 
In diesem Jahr ist Egolzwil die umführende Gemeinde.

Nach dem Feldgottesdienst bei der Kapelle St. Wende-
lin kann man sich auf dem Schulhausareal Linde in 
Wauwil (signalisiert) verpflegen.

Bitte beachten Sie, dass die Bergstrasse Wauwil von 
08.00 bis 10.00 Uhr gesperrt ist. 

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil

Ablauf
Zeit	 Was
07.00 Uhr	 Start bei der Kirche Altishofen
07.30 Uhr	 Segen bei der Marienkapelle Nebikon
08.45 Uhr	 Feldgottesdienst bei der Wendelins-
	 kapelle Wauwil
12.15 Uhr	 Start beim Restaurant St. Anton 
	 in Egolzwil
12.45 Uhr	 Segenshalt bei der Biffig AG
13.00 Uhr	 Segenshalt bei der Mauritiuskapelle
14.00 Uhr	 Segenshalt beim Restaurant Adler, 
	 Nebikon
14.45 Uhr 	 Schlusssegen bei der Kirche Altishofen

Unterwegs finden weitere kleine Segenshalte statt. 
Wir freuen uns, wenn Sie eine Wegstrecke mit uns teilen.

Auffahrtsumritt – Verhalten rund um das Pferd
Gerne geben wir Ihnen noch ein paar Infos zu den 
Pferden bekannt. Pferde sind Flucht- und Herden- 
tiere und sehen Objekte nicht, die sich direkt hinter 
ihnen befinden. Aus diesem Grund darf man sich nie 
einem Pferd von hinten nähern, es kann sich er-
schrecken und dadurch ausschlagen. Wir bitten Sie, 
am Auffahrtsumritt den nötigen Abstand zu den 
Pferden zu halten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
KRV Oberwiggertal

60plus

E-Bike Tour
Donnerstag, 7. Mai 2026
Treffpunkt: 13.30 Uhr 
beim Pfarreiheim
Unsere Reise beginnt mit einer Fahrt in Richtung Ne-
bikon, bei der wir dem Verlauf der Wigger folgen. Die 
Strecke zeichnet sich durch eine abwechslungsreiche 
Landschaft aus und führt uns durch verschiedene Ort-
schaften, die den Charakter der Umgebung prägen. Zu 
den Dörfern, die wir durchqueren, zählen Mehlsecken, 
Pfaffnau, Roggliswil, Netzelen und Erpolingen, weiter 
nach Aesch, Gläng und Schötz. Am Ende der Tour keh-
ren wir wieder zum Ausgangspunkt zurück. Während 
der Fahrt legen wir eine Pause ein, um gemeinsam Kaf-
fee zu trinken.

Bei zweifelhafter Witterung informieren Sie sich bitte 
im Internet unter 60plus-ew.ch (Rubrik E-Bike-Tour) 
oder wenden Sie sich an Walter Erni unter der Telefon-
nummer: 041 980 62 78.

Senioren-Mittagstisch, Dienstag, 12. Mai 2026
Treffpunkt: 11.30 Uhr im Gasthof Moosmatt
Anmeldung direkt im Gasthof Moosmatt oder unter 
Tel. 041 980 50 80 oder per E-Mail an 
gasthof-moosmatt@bluewin.ch.

Wanderung, Donnerstag, 21. Mai 2026
Treffpunkt: 12.15 Uhr beim Bahnhof
Die Wanderung startet mit einer Zugfahrt um 12:26 
Uhr nach Luzern. Von dort aus geht es mit dem Bus wei-
ter nach Obergütsch. Unsere Route führt uns zunächst 
Richtung Hinter-Amlehn, dann über Gabeldingen zum 
Restaurant Sonnenberg. Nach einem längeren Anstieg 
können wir dort unseren Durst löschen und die herrli-
che Aussicht geniessen. Im Anschluss folgt ein längerer 
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Volkstheater

54. Generalversammlung

Das VTW blickt auf ein Vereinsjahr 
mit einer erfolgreichen Produktion und vielseitigen 
Anlässen zurück.
Am 27. März 2026 begrüsste Thomas Stadelmann, Prä-
sident, 34 VTWler*innen im Gasthof Moosmatt zur 54. 
Generalversammlung. Nach einem feinen Abendessen 
ging es zum geschäftlichen Teil der Versammlung über. 

Vereinsjahr 2025/2026
Unter der Regie von Bruno Steiger geisterte es im 
Herbst 2025 in Wauwil auf der Bühne. «D Erbe vom 
Mühlihof» überzeugte an der Premiere am 11. Okto-
ber, woraufhin fünf weitere Aufführungen folgten. Ein 
humorvolles Volksstück mit Tiefgang, das beim Publi-
kum grossen Anklang fand. Herzlichen Dank nochmals 
für die vielen, positiven Rückmeldungen.

Auch das Vereinsjahr bot reichlich Abwechslung. Ge-
startet mit dem traditionellen Sommerhöck, dieses 
Mal im Juliusbrunnen Uffikon, gefolgt von einem Ver-
einsausflug quer durch Luzern. Dort gab es eine Stadt-
führung der besonderen Art: «Touren Abseits». Sie ging 
vom Vögeligärtli bis zum Inseli mit anschliessendem 
Apéro im Zug, einem köstlichen Zmittag in Stansstad 
und einer Schifffahrt zurück nach Luzern. Anfangs März 
versammelten sich knapp 30 VTWler*innen inklusive Fa-
milien zu einem Brunch & Minigolf im Schlossfeld in Wil-
lisau. Nach einem ausgiebigen Zmorge durfte gemein-
sam mit unseren Mitgliedern Jörg und Alexandra in die 
Welt des professionellen Minigolfs eingetaucht werden. 
Vielen Dank für die zahlreichen Tipps und Tricks.

Mutationen
Uli Vollmer hat ihre Demission 
aus dem Vorstand bekannt ge-
geben. Sie hat sich jedoch be-
reit erklärt, die Finanzangele-
genheiten des Vereins weiter- 
hin zu betreuen, bis eine Nach-
folge gefunden ist. Besten 
Dank für den Einsatz! 

Als neue Produktionsleitung 
darf sich das VTW über Philipp 

Zimmermann freuen. Herzlich Willkommen im Vor-
stand. Der Präsident wurde erneut gewählt sowie der 
restliche Vorstand. Die SpiKo und der rückwärtige 
Dienst bleiben unverändert. 

Spielsaison 2026
Das VTW freut sich darauf, im November / Dezember 
«Di chli Häx» mit all ihren Freunden begrüssen zu dür-
fen. Für die Inszenierung konnten wir André Wüst als 
Regisseur und Jutta Limacher als Regieassistentin ge-
winnen. Bei dem Kinderstück handelt sich um eine sehr 
ambitionierte Produktion, wo jede helfende Hand will-
kommen ist. 

Es wurde entschieden, 2027 mit einer Produktion aus-
zusetzen, um im darauffolgenden Jahr mit frischem 
Schwung ein neues Stück auf die Bühne zu bringen. 
Hierbei wird es sich um ein Abendstück handeln. Zwei 

Abstieg entlang des Gigeliwalds zur Bruchstrasse, wei-
ter Richtung Reuss und schliesslich zum Bahnhof Lu-
zern. Die Ankunft ist ungefähr um 15.30 Uhr geplant.
Je nach Wunsch und Bedürfnis können sich die Teilneh-
menden am Bahnhof Luzern bereits verabschieden und 
individuell nach Wauwil reisen. Der direkte Zug nach 
Wauwil fährt stündlich jeweils um 05 ab.

Die Wanderung ist rund 6,3 Kilometer lang, mit 160 
Metern Aufstieg und 300 Metern Abstieg. Jede Person 
löst ihr Billett selbst. Die Kosten für die Hin- und Rück-
fahrt betragen mit Halbtax Fr. 13.– (Tageskarte).

Mit dieser Wanderung möchte ich etwas ausserhalb 
unserer Region erkunden und herausfinden, ob dies 
auch ein Bedürfnis der Teilnehmenden wäre.

Bei Fragen finden Sie weitere Informationen unter 
www.60plus-ew.ch oder telefonisch bei Konrad Roos 
unter 041 921 18 81 / 079 261 90 82.

Alle 60plus Seniorinnen und Senioren aus Egolzwil und 
Wauwil sind herzlich eingeladen, an dieser Wanderung 
teilzunehmen.

Zäme go loufe, Donnerstag, 21. Mai 2026
Dieses Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senio-
ren, die gerne in unserer Umgebung und ohne Anstren-
gung wandern. Bei Fragen gibt Anita Blättler, Telefon 
041 980 35 41, Auskunft. Wir freuen uns auf bewe-
gungsfrohe Teilnehmer/innen.
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Fussballclub

Mitarbeiter Grillstand gesucht
Unser Fussballverein sucht zuverlässige 
Helfer für den Grillstand bei den Heim-
spielen am Wochende. Je Herbst- und 
Frühjahrsrunde sind es ca. 6 Einsätze. 

Entlöhnung ist selbstverständlich. Ist Grillieren deine 
Leidenschaft und hast du Freude am Fussballfeeling, 

Stücke stehen bereits in der engeren Auswahl. Die Be-
kanntgabe folgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Aufruf
Das Volkstheater Wauwil freut sich jederzeit über neue 
Mitglieder! Zudem sind wir noch auf der Suche nach 
einem / einer Finanzverantwortlichen und einem / einer 
neuen Wirtschaftschef*in, der / die den Vorstand kom-
plettiert. Bei Fragen und für weitere Informationen 
hilft Thomas Stadelmann gerne weiter: 
thomas.stadelmann@vtw.ch oder 079 641 52 23.

dann melde dich per E-Mail: 
clubhaus@fcwauwil-egolzwil.ch

Wochenendjob im Clubhaus – Wir suchen Dich!
Unser engagierter Fussballverein sucht ab sofort Un-
terstützung für den Wochenendbetrieb. Deine Aufga-
ben wären die Unterstützung bei den Heimspielen am 
Wochenende, der Verkauf von Getränken und Snacks 
und anschliessende Reinigung des Beizlis. Du solltest 
mindestens 16 Jahre alt sein, zuverlässig und freund-
lich. Entlöhnung selbstverständlich. 

Bei Interesse melde dich einfach kurz per E-Mail 
clubhaus@fcwauwil-egolzwil.ch

Hereinspaziert ins Clubhaus
Bist du durstig nach einem Spaziergang, ob nach dem 
Training oder einfach zwischendurch – das Clubhaus-
beizli ist für alle offen. 

Kommt vorbei, geniesst eine gemütliche Atmosphäre 
und lasst den Tag entspannt ausklingen. Am Wochen-
ende ist bei Spielbetrieb geöffnet. 

Öffnungszeiten: Di – Do: 19.00 bis 22.30 Uhr
Wochende je nach Spielbetrieb
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TV Santenberg

GeKu Rickenbach 2026

Unsere Geräteriege Jugend nahm am 
Samstag, 21. März 2026 mit einigen Turnerinnen des 
K1 und K2 an der GeKu in Rickenbach teil. Es war der 
erste Wettkampf für die neue Riege und die jungen Tur-
nerinnen – entsprechend gross war die Spannung und 
Nervosität. 

In der Kategorie 1 nahmen fünf Turnerinnen teil. Sie 
überzeugten an den Geräten Boden, Sprung und Reck 
mit sauberen Übungen und guten Leistungen. 

Auch in der Kategorie 2 gingen elf Turnerinnen an den 
Start. Wie die Turnerinnen der Kategorie 1 zeigten auch 
sie an den drei Geräten grossartige Leistungen. Beson-
ders hervorzuheben sind Maelle, Louanne und Mailin, 
die mit ihren Leistungen eine Auszeichnung erturnen 
konnten. Die jeweils besten 40% jeder Kategorie wer-
den ausgezeichnet.

Der Wettkampf war ein gelungener Start, an dem nicht 
nur unsere Turnerinnen, sondern auch unsere Leitungs-
personen wertvolle Erfahrungen sammeln konnten.

Bereits in den nächsten Wochen stehen die nächsten 
beiden Wettkämpfe an: Am 9. Mai in Dagmersellen und 
am 30. und 31. Mai in Reiden.

Vorturnen Geräteturnen Kids 
für 1. Klässler*innen (SJ 26/27)

Liebe Eltern, liebe Kids

Es freut uns sehr, dass das Angebot des Geräteturnens 
im TV Santenberg auf so grosses Interesse gestossen 
ist. Leider haben wir für das nächste Schuljahr aufgrund 
personeller und räumlicher Ressourcen nur wenig freie 
Plätze für neue Turner*innen. Daher wird es im Juni 
2026 ein Vorturnen für interessierte Kids geben, die 

im nächsten Schuljahr 2026/27 die 1. Klasse besuchen. 
Eine Anmeldung ist zwingend notwendig. Ein Einstieg 
ins Geräteturnen ist aufgrund des aufbauenden Inhal-
tes nur in der ersten Klasse möglich.

Daten	 Mittwoch, 17. Juni 2026
		  Freitag, 19. Juni 2026
		  (Teilnahme an beiden Terminen wird 
		  erwartet)
Zeit	 18.00 – 20.00 Uhr
Ort	 Turnhalle Linde, Wauwil
Mitnehmen	 Turnkleidung (falls vorhanden Geräteturn-  
		  oder Gymnastikschuhe), Trinkflasche
Anmeldung	 Bitte per WhatsApp beim Hauptleiter 	
		  Manuel Kaufmann (Tel. 079 685 98 04)

Bei Fragen oder Unklarheiten steht euch Manuel 
Kaufmann (Tel. 079 685 98 04) gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, euch kennen zu lernen.

Liebe Grüsse
Leitungsteam Geräteturnen Jugend
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Männerchor

Generalversammlung

Ende März kamen die Mitglieder des 
Männerchors Egolzwil-Wauwil zur GV nach dem «125-
Jahre Jubiläum» im Restaurant Moosmatt zusammen. 
Der Rückblick auf die Festlichkeiten stand dabei im 
Zentrum des Anlasses.
Nach einem feinen Essen aus der Moosmatt-Küche – 
vorneweg sei dem Team dafür und die freundliche und 
schnelle Bedienung gedankt – wurde die GV gegen 
20.00 Uhr von Präsident Guido Birrer eröffnet. Nach 
den Eingangstraktanden hielt der Präsident Rückschau 
auf das vergangene Vereinsjahr mit der 125 Jahre Feier 
als Höhepunkt. Zu einer Foto-Show konnte sich jeder 
nochmals an das Fest zurückversetzen. So kamen die 
Erinnerungen wieder an das geschmückte Festgelände, 
die Auftritte der Gastchöre, unseren Auftritt mit jungen 
Sängern, den Festgottesdienst, die Bar bei der «Erni-
Scheune», die vielen Helfer/innen, die Gäste, das schö-
ne Wetter und natürlich den vom Team Santeberg Stu-
bete geführten St. Anton Biergarten. An dieser Stelle 
nochmals allen ein herzliches Dankeschön, die zu die-
sem Anlass beigetragen haben.
Nach weiteren offiziellen Traktanden konnte ein Sänger 
besonders geehrt werden. Für seine langjährige Tätig-
keit als Präsident, seine tragenden Rollen bei der Orga-
nisation für das Kantonale Gesangsfest 2010 in unseren 
Gemeinden und die 125-Jahre Jubiläumsfeier, wurde 
Toni Schmid die höchste und nur selten vom Männer-
chor vergebene Auszeichnung, die des Ehrenpräsiden-
ten, verliehen. Nebst diesen hervorstehenden Leistun-
gen ist Toni, zusammen mit seiner Frau Anneliese, immer 
wieder bestrebt, mit seinen Ideen die schmucken Mo-
mente in unserem Vereinsleben zu schaffen. Ein ganz 
spezielles Dankeschön diesen beiden. Ein grosser Dank 
konnte auch an unsere Dirigentin Sonja Iseli-Füchslin 
übergeben werden, die es immer wieder versteht, mit 
ihrem Elan und ihren Ideen den alternden Chor in ju-
gendlicher Frische auftreten zu lassen.
In einer Vorschau auf das kommende Jahr wurden dann 
diverse kommende Tätigkeiten vorgestellt. Gegen 22.00 
Uhr wurde die GV mit dem Dank an alle Mitglieder, ins-
besondere dem Vorstand, vom Präsidenten geschlossen.

SV Santenberg

Obligatorisch-Schiessen

Am Donnerstag, 21. Mai 2026, von 
18.30 – 19.30 Uhr findet im Schützen-
haus Wauwil das Obligatorisch-Schiessen statt.
Bitte nehmen Sie zur Erfüllung der Schiesspflicht Ihr 
Schiess- und Dienstbüchlein oder den Militärischen 
Leistungsausweis sowie die Einladung der Armee (Blatt 
mit zwei Klebeetiketten) mit.

BIS ZU
70%

ALLES MUSS WEG

LAGERVERKAUF SAMSTAG, 30. MAI 2026
10.00-14.00 UHR

DORFSTRASSE 7, 6242 WAUWIL 
DIES BETRIFFT ALLE ARTIKEL DES SORTIMENTS VON LILLE VEN / KAUF

VON GUTSCHEINEN AUSGESCHLOSSEN /BEZAHLUNG PER TWINT ODER
BAR VOR ORT

AUFGRUND
NEUAUSRICHTUNG
TRENNEN WIR UNS
VON GANZ VIELEN

ARTIKELN

WWW.LILLEVEN.CH

Männnerchorauftritte 2026
•	  Sa 25.04.	 Schulhauseröffnung, Schenkon
•  So 10.05.	 Singen zum Muttertag in der Pfarrkirche
•  Mi 13.05.	 Sängertreffen Ohmstal in Alberswil
•	  Sa 13.06.	 Antoniusmesse Kapelle, Schenkon
•  So 21.06.	 Gesangsfest in Glarus
•  Fr 28.08.	 Vereinsabend, 950 Jahre Wauwil
•  Sa 21.11.	 Altersheim St. Martinsgrund, Sursee
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Gäste betrachten die fotografischen Arbeiten 
von Jimmy Bühler.

Fotograf Jimmy Bühler während dem gut besuchten 
Podiumsgespräch.
 

Im Anschluss kamen die Teilneh-
menden in den Genuss einer 

 Lesung der Egolzwiler Autorin 
Monika Mansour aus ihrem 
neusten Kriminalroman «Die 
Wahrheit ruht im Sempacher-
see». Wer sich für die Veran-
staltungen des Vereins interes-
siert, kann sich auf der Website  
www.kulturimzentrum.ch in-
formieren. 

Adventskalender 2026 in Egolzwil und Wauwil
Die dunkle Jahreszeit mit Licht gemeinsam verschö-
nern: Der Verein «Kultur im Zentrum» plant für den De-
zember 2026 eine Neuauflage des beliebten «begehba-
ren» Adventskalenders.
Ziel ist es, vom 1. bis zum 24. Dezember 2026 jeden 
Tag ein neues, weihnächtlich gestaltetes Fenster in den 
Dörfern Egolzwil und Wauwil zu eröffnen. Ob Privatper-
sonen, Familien, Vereine oder Firmen – alle sind einge-
laden, Teil dieses stimmungsvollen Projekts zu werden.

Wer möchte ein Fenster gestalten?
Gesucht werden kreative Leute, die Lust haben, ein 
Fenster oder einen Vorgarten weihnachtlich zu deko-
rieren und so einen Lichtpunkt in der Gemeinde zu set-
zen. Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt.

Monika Mansour 
liest aus ihrem neuen 
Kriminalroman vor.

Kultur im Zentrum

Generalversammlung – 
Erfolgreiches Vereinsjahr 
und lebendige Kulturarbeit

An der Generalversammlung des Vereins «Kultur im 
Zentrum» vom 19. März 2026 im Restaurant Moosmatt 
in Egolzwil konnte auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückgeblickt werden.

In seinem Jahresbericht zeigte Präsident Toni Von-
moos Eindrücke des aktiven und gut besuchten Ver-
einsjahres. So stiessen die Architekturführungen zur 
Dorfkirche Herz Jesu mit Yvonne Roos, die Führung 
mit dem Archäologischen Verein Luzern im Wauwiler- 
moos, diverse Vorträge sowie das beliebte «Singen am 
Santenberg» auf grosses Interesse. Letzteres fand in 
Zusammenarbeit mit der Mangerie in Egolzwil einen 
stimmungsvollen Ausklang. Auch neue Formate wie 
Diskussionsanlässe fanden Anklang, so etwa zum The-
ma «Arbeitstiere im Wandel der Motorisierung» mit ei-
nem Film von Andreas Wigger, Mitarbeiter beim Archiv 
für Agrarwissenschaft. Auch die permanente Ausstel-
lung «Egolzwilerleben» im Schulhaus Egolzwil wurde 
im Rahmen von Führungen besucht.

Finanziell steht der Verein auf solider Basis: Die Jahres-
rechnung schliesst dank erfolgreicher Veranstaltungen 
und grosszügiger Unterstützung mit einem deutlichen 
Gewinn ab. Das Vereinsvermögen konnte weiter aus-
gebaut werden. Budget und Mitgliederbeiträge bleiben 
unverändert und wurden einstimmig genehmigt. Der 
Verein zählt aktuell 51 Mitglieder und freut sich über 
weiteres Wachstum, insbesondere über neue aktive 
Mitglieder.

Das Jahresprogramm 2026 ist bereits erfolgreich an-
gelaufen – mit einer Ausstellung zum fotografischen 
Werk von Jimmy Bühler rund um den Egolzwilersee un-
ter dem Leitthema «ZuhauSee». Der dreitägige Anlass 
mit Rahmenprogramm, darunter ein Podiumsgespräch, 
moderiert von David Koller vom Willisauer Bote, sowie 
ein Spaziergang um den Egolzwilersee mit Sebastian 
Kaufmann, Fachbereichsleiter Fischerei, war sehr gut 
besucht. Weiter bietet das Jahr vielfältige kulturelle An-
lässe, darunter Vorträge, weitere Singveranstaltungen 
sowie den Adventskalender. Aufgrund von vielzähligen 
Jubiläumsaktivitäten in der Region wird das Programm 
jedoch etwas schlanker ausfallen.

Die Versammlung verlief speditiv und schloss mit ei-
nem Dank an alle Mitwirkenden. 
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Brass Band MG Egolzwil

«Sound of Ireland» 
verzaubert Egolzwil

Die Brass Band Musikgesellschaft Egolzwil lud am 
vergangenen Wochenende zu ihrem Jahreskonzert 
und verwandelte das Zentrum Oberdorf in ein stim-
mungsvolles irisches Pub. Unter der Leitung von Silvan  
Elmiger boten die Musikantinnen und Musikanten ein 
Programm, das von rätoromanischen Klängen bis hin 
zu mitreissender keltischer Energie reichte.

Schon beim Betreten des Saals wurde klar, dieses Kon-
zert steht im Zeichen der grünen Insel. Das Moderato-
ren-Duo Fabian Wandeler und Yannick Felder begrüsste 
das Publikum zu einer Reise durch den «Sound of Ire-
land» Doch bevor die irische Sehnsucht vollends Einzug 
hielt, setzte die Band mit dem Konzertmarsch «Army 
of the Nile» ein kräftiges Ausrufezeichen zu Beginn. Am 
Samstag wurde das Konzert durch die Hinterländer Ju-
gend Brass Band unter der Leitung von Timon Jordi er-
öffnet. Eindrücklich zeigten die jungen Musikantinnen 
und Musikanten ihr Können bei den Stücken, welche 
sie für das kantonale Jugendmusikfest am 6. Juni in 
Dagmersellen einstudiert haben. 

Solistische Glanzlichter und Bergpässe
Ein erster Höhepunkt war 
das Cornet-Solo «Rule Bri- 
tannia». Der junge Solist 
Fabio Kaufmann, der di-
rekt aus zwei aufeinan-
derfolgenden Musiklagern 
auf die Bühne kam, bewies 
enorme Ausdauer und 
technisches Können. Mit 

dem Hauptwerk «Traversada» von Oliver Waespi wag-
te sich die Band anschliessend an ein anspruchsvolles 
Stück Schweizer Gegenwartsmusik, das die gefährliche 
Überquerung eines Bergpasses vertonte. 

Den Abschluss des ersten Teils bildeten moderne Klän-
ge wie Adeles Ballade «Easy on me» und Kunz Mundart-
Hit «Vierwaldstättersee», der das Publikum beschwingt 
in die Pause entliess.

Irische Pub-Stimmung im zweiten Teil
Nach der Pause verwandelte sich die Bühne in das mu-
sikalische Pub «A Pint of Brass». Das Moderationsduo 
schlüpfte in die Rollen eines Barkeepers und eines Tou-
risten, was für viele Schmunzler im Saal sorgte. Musika-
lisch startete die Band mit «Lord Tullamore» voll durch, 
bevor ein besonderer Gast die Herzen des Publikums 

öffnete. Die 20-jährige 
Egolzwilerin Milena Erni 
begeisterte mit ihrer ge-
fühlvollen Stimme beim 
Klassiker «Amazing Gra-
ce». Mit dem energiegela-
denen «Celtic Fire» steuer-
te das Konzert auf sein 
furioses Finale zu. Dass Ir-

land nicht nur für alte Volksweisen steht, bewies die 
Band mit dem aktuellen Hit «Too Sweet» des irischen 
Weltstars Hozier. Erneut trat hier die Solistin Milena 
Erni ins Rampenlicht. Mit ihrer modernen Interpretati-
on verlieh sie dem Stück eine eigene, soulige Farbe und 
zeigte gemeinsam mit der Musikgesellschaft die Wand-
lungsfähigkeit des Brass-Band-Sounds. Den offiziellen 
Schlusspunkt setzte ein Werk, das wie kein anderes für 
irische Energie steht: «Riverdance». Das Arrangement 
von Ray Farr verlangte den Musikanten unter der Lei-
tung von Silvan Elmiger alles ab. Von den präzisen, 
blitzschnellen Rhythmen der Percussion-Register bis 
hin zu den kraftvollen Steigerungen der Brass-Sektion –
die Energie der berühmten Tanzshow schwappte direkt 
auf das Publikum über. 

Die stehenden Ovationen nach zwei gespielten Zuga-
ben am Ende des Konzerts liessen keine Zweifel offen. 
Ob rätoromanische Berge oder irische Hügel – die 
Brass Band MG Egolzwil findet überall den richtigen 
Ton. Das Jahreskonzert war nicht nur ein musikalischer 
Hörgenuss, sondern bot auch Momente, die tief unter 
die Haut gingen und das Gemüt der Zuhörer sichtlich 
bewegten. 

Kontakt und Anmeldung
Fühlen Sie sich angesprochen? Für nähere Infos oder 
für die Anmeldung nehmen Sie am besten mit Toni 
Vonmoos Kontakt auf.
• Telefon: 079 594 92 99
• E-Mail: info@kulturimzentrum.ch

Der Verein «Kultur im Zentrum» freut sich, mit euch zu-
sammen den Adventskalender als Vorfreude auf Weih-
nachten erlebbar zu machen.

Solist Fabio Kaufmann

Gesang Milena Erni
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Frauenverein

Höhlenabenteuer in der Emmi 
Kaltbach-Höhle

Entdecke eine faszinierende Welt der Käseveredelung. 
Bei unserem gemeinsamen Ausflug in die Kaltbach Höh-
le werden wir von Höhlenmeistern durch das Höhlen-
labyrinth geführt und erfahren spannende Geschichten 
über die einzigartigen Sandsteinhöhlen. 

In der Höhle herrscht eine Temperatur von 12° und 
eine Luftfeuchtigkeit von 95%. Es empfiehlt sich daher, 
angepasste Kleidung für die Führung dabei zu haben. 
Geschlossenes Schuhwerk ist obligatorisch. Aus Sicher-
heitsgründen sind leider Gehbehinderte mit Rollator 
und Rollstuhl nicht zur Höhle zugelassen.

Programm:
15.45 Uhr	 Kupferkessel (Fussmarsch 
	 nach Kaltbach, ca. 45 Minuten)
16.34 Uhr	 Bus, Wauwil Zentrum*
17.00 Uhr	 Start Führung
18.00 Uhr	 Käseapero inkl. Softgetränke
19.00 Uhr	 Rückfahrt Bus*

*Das Busticket ist nicht im Preis inbegriffen und muss 
selbst organisiert und bezahlt werden.

Wann: Dienstag, 9. Juni 2026 von 17.00 – 19.00 Uhr
Wo: Emmi Kaltbach-Höhle
Kosten: Mitglieder: Fr. 25.– / Nichtmitglieder: Fr. 30.–
Anmeldung: Bevorzugt über die Website  
frauenverein-egolzwil-wauwil.ch oder per Mail an 
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com 
Anmeldeschluss: Freitag, 29. Mai 2026

Besinnlich unterwegs
Mittwoch, 27. Mai 2026 von 19.00 – 21.00 Uhr

Lass den Alltag hinter dir und komm mit auf einen rund 
40-minütigen Sinnesspaziergang durch den Wald auf 
dem Santenberg. Inmitten der Natur begleiten uns in-
spirierende Gedanken zum Thema «so wie ein Baum» 
verwurzelt, standhaft und kraftvoll. 

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

Im Anschluss laden wir dich herzlich zu einem gemüt-
lichen Ausklang im Fuchsentanz ein. Dabei heissen wir 
auch unsere neuen Mitglieder willkommen. Der Anlass 
findet bei jeder Witterung statt. Wir freuen uns auf 
dich.

Besammlung beim Parkplatz Allmend Santenberg (bei 
der Villa).  Einfach vorbeikommen und mitlaufen ganz 
ohne Anmeldung.

Aktive Familien

Titel 

Bunter Osterspass im Pfarreiheim für Gross und Klein

Rund 45 gut gelaunte Kinder und zahlreiche erwachse-
ne Begleitpersonen fanden sich am 1. April 2026 im 
Pfarreiheim ein, um mit uns einen Nachmittag unter 
dem Motto «bunter Osterspass» zu erleben. Gestartet 
wurde mit einer Geschichte über das Häschen Pauli, 
welches sich mit seinen Geschwistern auf die Suche 
nach dem Osterhasen macht.

Nachdem die Kinder aufmerksam und gespannt ge-
lauscht hatten, durften sie sich an die vorbereiteten 
Basteltische begeben. Dort wurde mit viel Kreativität, 
Geschick und Fantasie gemalt, geklebt und verziert, bis 
viele wunderschöne Hasen-Osternestchen entstanden 
sind. Ebenso durfte jedes Kind ein Ei farbenfroh bema-
len, welches gleich als Inhalt für die gebastelten Nest-
chen diente.

Sehr zur Überraschung der kleinen und auch grossen 
Besucher hoppelte anschliessend tatsächlich der Os-
terhase höchstpersönlich ins Pfarreiheim und verteilte 
jedem Kind einen kleinen Schoggiosterhasen. Die Freu-
de und der Spass waren gross und zahlreiche Erinne-
rungsschnappschüsse zusammen mit dem Osterhasen 
wurden geschossen.

Kontaktfrau Aktive Familien: Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, 
Telefon 079 706 13 35, aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com
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Nach so viel Aufregung und «getaner Arbeit» machte 
sich langsam der Hunger breit. Dieser wurde mit einem 
feinen Osterzvieri, bestehend aus Zopfhäsli, Eiern die 
fleissig getütscht wurden und weiteren Leckereien, ge-
stillt. Bei fröhlichem Kinderlachen und gemütlichem 
Beisammensein liessen wir diesen tollen, österlichen 
Nachmittag gemeinsam ausklingen.

Familientreff Mai 2026
Wir freuen uns, euch an unserem nächsten Familien-
treff begrüssen zu dürfen. Kinder, Eltern oder Grossel-
tern treffen sich von 09.00 – 11.00 Uhr im Pfarreiheim
Egolzwil-Wauwil zum gemeinsamen Plaudern, Spielen,
Kennenlernen und gemütlichen Beisammensein. Die 
Aktiven Familien organisieren ein feines Znüni für alle.

Datum: 	 Freitag, 22. Mai 2026
Zeit: 	 ab 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: 	 im Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil
Preis: 	 kostenlos, die Aktiven Familien stellen ein
	 Kässeli auf und freuen sich über einen 
	 freiwilligen Zustupf

Anmeldungen bitte bis am Donnerstagmittag, 21. Mai 
2026 an: Nathalie Kaufmann, 079 574 69 60 oder
aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com

Gewerbeverein

35. Vereinsversammlung 
vom 11. März 2026 –
Wechsel an der Spitze und 
neue Energie für den Gewerbeverein

Am 11. März 2026 durfte Präsident Markus Stutz eine 
stattliche Schar von Mitgliedern und Gästen zur 35. Ver-
einsversammlung begrüssen. Im Speziellen erwähnte er 
die Anwesenheit von André Aregger, Vize-Präsident des 
kantonalen Gewerbeverbands Luzern (KGL), sowie der 
Gemeindepräsidenten Rolf Butz (Wauwil) und Pascal 
Muff (Egolzwil), die die Behörden beider Heimgemein-
den vertraten.
Die Traktandenliste wurde zügig und einstimmig ab-
gearbeitet. Die Versammlung genehmigte die Jahres-
rechnung und das Budget ohne Gegenstimme. Damit 
erhielt der Vorstand die Entlastung. Die Revisoren Beat 
Kaufmann und Pirmin Hodel sprachen der Finanzver-
antwortlichen Marina Wey ihren Dank für die vorbildli-
che Führung der Kasse aus.
Erfreuliche Nachrichten gab es beim Mitgliederbe-
stand: Drei neue Firmen konnten für den Verein ge-
wonnen werden. Dafür gab es kräftigen Applaus. Urs 
Gerber von der Volvo (Schweiz) AG aus Egolzwil erhielt 
die Gelegenheit, sich persönlich und das Unternehmen 
vorzustellen. Die Gasthof Moosmatt GmbH, Egolzwil 
(Regina Lustenberger) und die Helvetia Versicherungen 
Schweiz (Simon Weiner von Egolzwil) waren leider ver-
hindert. Unter Berücksichtigung aller Ein- und Austritte 
zählt der Verein neu 84 Mitgliederfirmen.
Ein bedeutender Wechsel stand im Vorstand an: Nach 
14 Jahren Vorstandsarbeit trat Präsident Markus Stutz 
zurück. Reto Kaufmann nahm das Wort, um Markus 
Stutz persönlich und ausführlich zu danken. Ebenso trat 
Flavia Kaufmann Trösch zurück, welche das Amt der 
Aktuarin während 12 Jahren innehatte. Die Versamm-
lung ehrte beide für ihr langjähriges, ehrenamtliches 
Engagement mit der Ernennung zu Ehrenmitgliedern 
und einem kräftigen Applaus. Den beiden wurde ein 
Abschiedsgeschenk überreicht. Für die Zukunft zeigt 
sich der Verein gut aufgestellt: Als Präsident konnten 
Ivo Kreienbühl (KAWA Design AG, Wauwil) und als Aktu-

arin, Jana Bienz (Crea-
Moos Bienz, Egolzwil) 
gewonnen werden.

G E W E R B E V E R E I N
WAUWIL-EGOLZWIL

P.P.
6242

Wauwil

Ivo Kreienbühl 
(KAWA Design AG, 
Wauwil) 
und Jana Bienz 
(CreaMoos Bienz, 
Egolzwil)
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Das präsentierte Jahresprogramm verspricht wieder 
zahlreiche gesellige Anlässe, die den Austausch unter 
den lokalen Gewerbetreibenden fördern sollen.
In ihren Grussworten hoben die Gäste die gute Zusam-
menarbeit hervor. Gemeindepräsident Rolf Butz dank-
te den Mitgliedern insbesondere für das Sponsoring 
und die Mithilfe anlässlich der 950-Jahr-Feier sowie für 
das Engagement am Berufswahltag und am Advents-
markt. Auch er würdigte die langjährige Führung des 
Vereins durch Markus Stutz.
André Aregger, Vize-Präsident des KGL, hielt ein kurzes 
und knackiges Grusswort, ganz im Sinne des Präsiden-
ten. Er dankte dem Verein für die gute Arbeit und beton-
te, dass der KGL eine funktionierende Sektion wie diese 
sehr schätze. Gleichzeitig richtete er einen dringlichen 
Aufruf an die Anwesenden: Es fehlen zunehmend die 
Vertretung von Unternehmerinnen und Unternehmern 
in kantonalen und nationalen Parlamenten. Ohne diese 
Präsenz gingen die Anliegen des Gewerbes zwangsläu-
fig unter. Aregger plädierte dafür, sich trotz der hohen 
Arbeitsbelastung in den KMUs politisch zu engagieren, 
um die Interessen der Wirtschaft wirksam zu vertreten.
Ein Ausblick auf die regionale Energiezukunft gab Pirmin 
Hodel, Aktuar der Santenberg Energie Genossenschaft 
(SEG). Er stellte das Projekt «LEG am Santenberg» vor, 
mit dem Ziel, den Santenberg zu einem nachhaltigen 
Energieknotenpunkt zu entwickeln. Durch die Grün-
dung lokaler Elektrizitätsgemeinschaften (LEG) in Wau-
wil und Egolzwil soll regional produzierter Strom zu-
künftig effizienter vor Ort genutzt werden.
Den offiziellen Teil schloss der scheidende Präsident 
Markus Stutz mit einem persönlichen Dank und ei-
nem Zitat von Lucius Annaeus Seneca: «Nicht, weil 
es schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es 
nicht wagen, ist es schwer.»
Anschliessend genossen die Teilnehmenden beim 
Nachtessen aus der «Kupferkessel»-Küche das gute 
Ambiente. Bei Speis und Trank klang der gelungene 
Abend in geselliger Runde aus.

Die neuen Ehrenmitglieder Markus Stutz und 
Flavia Kaufmann Trösch.

Musikgesellschaft Wauwil

Sommerkonzert 
am 30. Mai 2026

Am Samstag, 30. Mai 2026, laden die Musikgesellschaft 
Wauwil und die Feldmusik Nebikon herzlich zum Som-
merkonzert im Zentrum Linde in Wauwil ein. Bei schö-
nem Wetter findet das Konzert draussen unter freiem 
Himmel statt – bei Regen sorgen wir drinnen für beste 
Stimmung. Um 18.30 Uhr eröffnet die Feldmusik Ne-
bikon unter der Leitung von Robin von Moos den Kon-
zertabend, gefolgt von der Musikgesellschaft Wauwil, 
dirigiert von Marin Muoth. Freuen Sie sich auf mitreis-
sende Melodien und einen unvergesslichen Sommer-
abend. Schon ab 17.30 Uhr verwöhnt Sie unsere Fest-
wirtschaft mit leckeren Speisen und nach dem Konzert 
lädt der Barbetrieb zum geselligen Verweilen ein.

Wir freuen uns 
darauf, Sie am 
30. Mai 2026 als 
unsere Gäste be- 
grüssen zu dürfen.

Santenberg Energie Genossenschaft

Lokale Elektrizitäts-Gemeinschaft
am Santenberg

Beim Anlass der NUEK Wauwil und der 
NUK Egolzwil im Januar 2026 hat die 
Santenberg Energie Genossenschaft (SEG) ihr Projekt 
zur Bildung von Lokalen Energie-Gemeinschaften (LEG) 
in den Gemeinden Wauwil und Egolzwil vorgestellt. 
Das Projekt ist nun so weit fortgeschritten, dass es in 
Betrieb gehen kann. Damit nun der lokale Austausch 
von Elektrizität funktioniert, braucht es Stromkonsu-
menten und Stromproduzenten in den Gemeinden 
Wauwil und Egolzwil die in diesen LEG mitmachen.
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Einfach anmelden und profitieren
Durch die Zusammenarbeit mit der Firma UPGRID kön-
nen sich nun interessierte Stromkonsumenten oder 
Stromproduzenten direkt online anmelden. Auf der 
Homepage der Santenberg Energie Genossenschaft ist 
der entsprechende Link aufgeschaltet, mit dem man di-
rekt zur Registrierung kommt. Mit wenigen Angaben ist 
das Konto bei UPGRID erstellt. Nach der Registrierung 
kann man direkt seinen Stromanschluss zur Teilnahme 
an der LEG anmelden. Auch hierzu braucht es nur we-
nige Angaben. Die Vereinbarung mit UPGRID erlaubt, 
dass der Stromanschluss bei der CKW für die Teilnahme 
angemeldet werden kann, regelt die genauen Abläufe, 
Fristen und Zuständigkeiten. Zur Einrichtung und Frei-
schaltung eines Stromanschlusses für die Teilnahme an 
der LEG benötigt UPGRID und die CKW ca. 3 Monate. 
Ist alles bereit, erfolgt die Information mit E-Mail, ab 
wann LEG-Strom bezogen oder geliefert werden kann.
Profitieren kann man unabhängig davon, ob man nur 
Strom verbraucht oder selber Strom mit einer PVA er-
zeugt. Währenddem die Verbraucher einen Rabatt auf 
den Netznutzungskosten erhalten, erzielen die Produ-
zenten einen besseren Tarif bei der Stromrückspeisung.
Voraussetzung ist, dass innerhalb eines 15-Minuten- 
Abschnitt innerhalb der LEG sowohl PV-Strom einge-
spiesen wie auch Strom verbraucht wird. Deshalb ist es 
wesentlich, dass sowohl Verbraucher wie auch Produ-
zenten mitmachen.

Kein Risiko für die Teilnehmer
Entgegen der Information beim Anlass im Januar 2026 
ist es nicht notwendig, eine Initialisierungsgebühr zu 
bezahlen. Durch die Vereinbarung der SEG mit UPGRID 
können die Einwohner von Wauwil und Egolzwil kosten-
los an der LEG teilnehmen. So können die Teilnehmer 
sofort mit der ersten kWh vom LEG-Strom profitieren.
Für die Teilnehmer an der LEG ist es keine Bedingung, 
sich an der Genossenschaft zu beteiligen. Wir würden 
uns jedoch freuen, wenn wir weitere interessierte Ge-
nossenschafter gewinnen können. Die Statuten der 
Genossenschaft sind auf der Homepage zu finden. Eine 
gute Gelegenheit, die Aktivitäten der Genossenschaft 
kennen zu lernen, ist am 12. Mai 2026. Im Anschluss an 
die GV der Genossenschaft ist um 20.30 Uhr im Gasthof 
Moosmatt die Präsentation zum aktuellen Stand der 
LEG für alle Interessierten zugänglich.

Nun freuen wir uns auf möglichst viele Teilnehmer bei 
der Lokalen Elektrizitäts-Gemeinschaft. 

Hier geht es zur Homepage der
Santenberg Energie Genossenschaft

Freunde Biffig

4. Generalversammlung der 
Freunde Biffig – Dankbarkeit und 
Vorfreude auf ein aktives Vereinsjahr

Am 16. April 2026 fand die diesjährige Generalver-
sammlung des Vereins Freunde Biffig im Restaurant 
«Träff Punkt» der Biffig AG statt. Insgesamt nahmen 
43 Mitglieder und Gäste an der Versammlung teil. Der 
Verein darf sich weiterhin über eine erfreuliche Ent-
wicklung freuen und zählt mittlerweile über 200 Mit-
glieder, die das Engagement zugunsten der Kundinnen 
und Kunden der Biffig AG tatkräftig unterstützen.

Im vergangenen Jahr konnten dank der grosszügigen 
Unterstützung zahlreiche schöne Projekte umgesetzt 
werden. Besonders in Erinnerung bleiben der belieb-
te Chilbi-Stand sowie die kleinen Aufmerksamkeiten 
und Geschenke für die vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, denn Freiwilligenarbeit ist Gold wert. Die 
Freiwilligenarbeit ist von unschätzbarem Wert und 
trägt wesentlich dazu bei, den Alltag der Kundinnen 
und Kunden zu bereichern und Gemeinschaft erleb-
bar zu machen. Daneben konnten weitere kleinere 
und grössere Projekte realisiert werden, die viel Freu-
de und Dankbarkeit bereitet haben. Ein besonderer 
Dank gilt allen Mitgliedern, Gönnerinnen und Gön-
nern sowie Lieferanten für ihre treue und grosszü-
gige Unterstützung. Ohne dieses Engagement wäre 
vieles nicht möglich. Der Verein Freunde Biffig lebt 
von dieser Verbundenheit und dem gemeinsamen 
Einsatz für das Wohl der Kundinnen und Kunden.  
Im Vorstand kommt es zu einer personellen Verän-
derung: Stefan Schüpbach verlässt den Vorstand auf-
grund der zunehmenden Belastung in seinem berufli-
chen Alltag. Der Verein dankt ihm herzlich für seinen 
wertvollen Einsatz und sein Engagement in den ver-
gangenen Jahren. Neu übernimmt Peter Agner den frei 
gewordenen Platz im Vorstand und wird das Gremium 
künftig verstärken. 	
Der Verein Freunde Biffig blickt zuversichtlich nach vor-
ne und freut sich auf ein spannendes Jahr 2026 mit 
vielen kleineren und grösseren Überraschungen sowie 
weiteren schönen Momenten.
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Biffig AG, Schötz

Der Osterhase zu Besuch 
im Zentrum Biffig 

Am Ostersonntag herrschte im Zentrum 
Biffig eine besonders fröhliche und fest-
liche Stimmung: Der Osterhase höchst-
persönlich schaute bei uns vorbei und 
sorgte für viele strahlende Gesichter und 
leuchtende Augen. Alle Kundinnen und 
Kunden aus dem stationären Bereich so-

wie aus dem Wohnen mit Assistenz durften sich über 
ein liebevoll vorbereitetes Osternest freuen. Darin ver-
steckten sich feine Goldosterhasen und bunte Schog-
gieili, eine kleine Überraschung, die grossen Anklang 
fand und für viel Freude sorgte. Auch am Abend blieb 
die Osterstimmung lebendig. Gemeinsam wurden be-
malte Ostereier vorbereitet, welche anschliessend 
beim traditionellen Eiertütschete zum Einsatz kamen. 
Mit viel Gelächter, spannenden Duellen und gemütli-
chem Beisammensein wurden die Eier danach genüss-
lich verspeist. 

Muttertagsbrunch im Zentrum Biffig
Am Sonntag, 10. Mai, laden wir herzlich zu unserem 
feinen Muttertagsbrunch im Zentrum Biffig ein. Ge-
niessen Sie gemeinsam mit uns einen gemütlichen Vor-
mittag in angenehmer Atmosphäre. Ob Angehörige, 
Bekannte, Bewohnerinnen und Bewohner oder inter-
essierte Personen aus der Gemeinde – bei uns sind alle 
herzlich willkommen. Freuen Sie sich auf ein reichhal-
tiges Brunchangebot sowie auf eine stimmungsvolle 
musikalische Unterhaltung, die den Anlass zusätzlich 
bereichern wird. 
Wir freuen uns sehr darauf, diesen besonderen Tag ge-
meinsam mit Ihnen zu verbringen und viele bekannte so-
wie neue Gesichter bei uns begrüssen zu dürfen. Reser-
vationen nehmen wir gerne bis am 28. April entgegen.

Musikalischer Besuch im 
Zentrum Biffig sorgt für 
beste Stimmung
Vor Kurzem durften wir im 
Zentrum Biffig einen ganz 
besonderen Gast begrüs-
sen: Der bekannte Musiker 

«Dä Nötzli mit de Chlötzli» war bei uns zu Besuch und 
begeisterte unsere Kundinnen und Kunden mit seiner 
Musik sowie seiner humorvollen Unterhaltung. 
Mit viel Charme, Witz und bekannten Melodien schaffte 
er es, innert kürzester Zeit eine fröhliche und lebendige 
Atmosphäre zu verbreiten. Es wurde mitgesungen, ge-
schunkelt und gelacht – die Freude war bei allen spürbar.  

Für viele unserer Kundinnen und Kunden war dieser 
musikalische Nachmittag ein echtes Highlight im Alltag. 
Solche Anlässe sind für uns von grosser Bedeutung, 
denn sie bringen Abwechslung, wecken Erinnerungen 
und fördern das gemeinsame Erleben. Umso schöner 
ist es, wenn Künstler wie «Dä Nötzli mit de Chlötz-
li» mit so viel Herzblut und Begeisterung auftreten.  
Wir danken ihm herzlich für seinen Besuch und freuen 
uns bereits auf ein Wiedersehen im Zentrum Biffig.

Gottesdienst jeweils am Mittwoch um 16.30 Uhr 
im Raum der Begegnung.

 
Muttertagsbrunch 

  

Sonntag, 10. Mai 2026 
10:30 Uhr im Restaurant Träff-Punkt der Biffig AG 

Buffet ab 11:00 Uhr 
 

Verwöhnen Sie sich und ihre Liebsten mit einem reichhaltigen Brunch. 
  

Reichhaltiges Frühstücksbuffet, 
Eierspeisen, Rösti und Speck 

*** 
Dessertauswahl 

   

Preis pro Person inklusive Orangensaft und Kaffee: CHF 35.00 
Für Bewohnende ist das Essen gratis. 

 

Wir freuen uns auf ihre Reservation bis am 28. April 2026 unter 041 984 23 00 
oder florian.becker@biffig.ch. 

 

 
Spargelabend 

  

Freitag, 29. Mai 2026 
18:30 Uhr im Restaurant Träff-Punkt der Biffig AG 

 
Unser Küchenteam verwöhnt Sie mit einem raffiniertem Spargelmenü. 

  

Kresseschaumsuppe mit Prosecco  
und Spargeleinlage 

*** 

Spargelravioli mit Spargel-Safran-Schaum 

*** 

Geflügelroulade mit Spargelgemüsefüllung auf 
Bärlauchjus, Spargel-Weisswein-Risotto und 

glasierten Babyrüebli 

*** 

Tartelette mit hausgemachter Caramelcrème 
auf marinierten Wauwiler-Erdbeeren 

   

Preis pro Person exklusive Getränke: CHF 66.00 

Für Bewohnende berechnen wir pro Person:  CHF 33.00 
 
Reservationen für den genussvollen Frühlingsabend nehmen wir gerne bis  
am 19. Mai 2026 unter 041 984 23 00 oder florian.becker@biffig.ch entgegen. 
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Badi Nebikon

Eröffnung Schwimmbad 
Stämpfel Nebikon,
Samstag, 9. Mai 2026

Die schön gelegene Badeanlage mit den grosszügigen 
Schwimmbecken, dem attraktiven Nichtschwimmer-
becken mit vielen Wasserspielgeräten, der grossen 
Rutschbahn und den kinderfreundlichen Planschbe-
cken mit Spielplatz und den sattgrünen Liegewiesen 
laden bis zum Sonntag, 6. September 2026, zum Ver-
weilen und Erholen ein. Für Sport und Unterhaltung 
stehen nebst dem Wasserbereich die Spielwiese, die 
Beach-Volleyball-Felder, die Tischtennistische und das 
Billardspiel zur Verfügung. Nicht zu vergessen ist die 
gemütliche Gartenwirtschaft mit dem beliebten Grill, 
welcher mittags und abends aufgeheizt wird, und alle 
zum Grillieren einlädt.
Für das Schwimmbad sind Hubert Frei, Hanspeter Müller 
und das Schwimmbad Stämpfel Team verantwortlich.
Das Badi Beizli steht, wieder wie letztes Jahr, unter der 
selbständigen Führung von Pascal Sciangula 
und seinem Badi Beizli Team.

Adresse: Gemeindeverband Schwimmbad Stämpfel, 
Stämpfelstrasse, 6244 Nebikon
Tel. 062 756 25 13, info@badinebikon.ch
www.badinebikon.ch

Öffnungszeiten: 09.00 – 20.00 Uhr
In den Monaten Mai 2026 und September 2026 behal-
ten wir uns vor, die Öffnungszeiten zu verkürzen!
10.00 – 19.00 Uhr
Bei ungünstiger Witterung behalten wir uns vor, die 
Öffnungszeiten zu verkürzen.
Von 17.00 – 19.00 Uhr ist das Bad jedoch auch bei 
schlechter Witterung täglich geöffnet. Bei Dauerregen 
und Gewitter behalten wir uns vor, das Bad zu schlies-
sen!

Preisliste 2026
Seit der Saison 2025 wurden die Alterskategorien an-
gepasst:

• Gratis:	 Kinder ab Geburt bis und mit 5-jährig
• Schüler:	 Schüler ab 6 bis und mit 15-jährig
• Jugendlich:	 Jugendliche ab 16 bis und mit 18-jährig
• Erwachsen:	 Erwachsene ab dem 19. Lebensjahr

				   Einzeleintritt	 10er-Abo	 Saisonkarte
Jg. 2026 – 2021	 Freier Eintritt
Schüler, 	
Jg. 2020 – 2011	 Fr. 5.00	 Fr. 45.00	 Fr.  	  60.00
Jugendliche, 	
Jg.2010 – 2008	 Fr. 7.00	 Fr. 55.00	 Fr.  	  80.00
Erwachsene ab	
Jg. 2007 und älter	 Fr. 9.00	 Fr. 70.00	 Fr. 	 100.00
Mittagskarte			   Fr. 	 75.00
Abendkarte				   Fr.	 75.00
Zuschlag Kästchen klein		  Fr.	 30.00
Zuschlag Kästchen gross		  Fr.	 60.00
Zuschlag Kabine			   Fr.	 100.00
Zuschlag Sonnenschirm Fr. 3.00		 Fr.	 45.00
Saisonkarten müssen nicht vorbestellt werden. Sie 
werden gegen Bezahlung an der Schwimmbadkasse 
sofort ausgestellt. Für Vergünstigungen (Schüler und 
Jugendliche) wird ein amtlicher Ausweis verlangt.

Online-Shop
Sie können Ihren Einzeleintritt, Ihr 10er-Abo oder Ihre 
Saisonkarte bequem schon zu Hause lösen und bezah-
len! Bestellen unter: badinebikon-shop.saisonabo.ch 
oder auf unserer Website!

Freie Eintritte
Kinder unter 6 Jahren (Jahrgang 2026 bis 2021) haben 
freien Zutritt, müssen aber in Begleitung von Erwach-
senen sein. Schulklassen der Gemeinden Dagmersellen 
inkl. Ortsteile Buchs und Uffikon, Nebikon, Schötz inkl. 
Ortsteil Ohmstal, Altishofen inkl. Ortsteil Ebersecken, 
Egolzwil und Wauwil haben freien Eintritt, wenn sie ge-
schlossen und unter Führung einer Lehrperson erschei-
nen und das Bad wieder gemeinsam verlassen. 

Ökumenischer Familiengottesdienst mit Velosegnung
Datum:	 Sonntag, 10. Mai 2026, 10.00 Uhr 
	 (Velosegnung 09.45 Uhr)
Anmeldung:	 für Muttertags-Brunch direkt an Jubla 
	 Nebikon! (bis 2. Mai 2026 an Ella Obrist, 

079 336 37 82 oder ellaobrist@gmx.ch). 
Bei schlechtem Wetter findet der An-
lass im Pfarreisaal statt. Bei zweifelhaf-
ter Witterung www.jublanebikon.ch 

Ferienschwimmkurse
Kurse:	 Kinderschwimmen ab 4 Jahren, Grund-

lagentest 1-7, Schwimm- und Kombi-
tests des swimsports.ch, Abzeichen 
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bis Frosch, Neopren obligatorisch. 	
Spezialkurse für Nichtschwimmer ab

	 8 Jahren und Erwachsene
Datum Kurs 1:	 Montag, 13. bis Freitag, 17. Juli 2026, 
	 5 Lektionen à 30 Minuten,
	 jeweils vormittags 09.00–12.30 Uhr
Datum Kurs 2:	 Montag, 3. bis Freitag, 7. August 2026,
	 jeweils vormittags 09.15–12.30 Uhr
Preis:	 Fr. 129.00 exkl. Eintritt
	 zusätzlich ev. Abzeichen Fr. 5.00 und 
	 Neopren Miete Fr. 10.00
Anmeldung:	 www.aqua-holiday.ch oder 
	 079 525 06 30

Jugendbrevet
Kurse 1:	 Jugendbrevet (Kursnummer 137 024)
Datum Kurs:	 Montag, 06. bis Donnerstag, 09. Juli 	

2026, 4 Lektionen à 2 1/2 Std, jeweils 	
nachmittags ab 14.00 bis 16.30 Uhr

Preis:	 Fr. 95.00
Anforderungen:	Erfülltes 10. Altersjahr, Wassersicher-

heitscheck, 100 m schwimmen
Anmeldung:	 SLRG Sempachersee, mit Link Jugend-

brevet Nebikon 06.07. – 09.07.2026
	 auf unserer Website badinebikon.ch

Kurse 2:	 Jugendbrevet (Kursnummer 136 367)
Datum Kurs:	 Montag, 13. bis Donnerstag, 16. Juli 	

2026, 4 Lektionen à 2 1/2 Std, jeweils 	
nachmittags ab 14.00 bis 16.30 Uhr

Preis:	 Fr. 95.00
Anforderungen:	Erfülltes 10. Altersjahr, Wassersicher-

heitscheck, 100 m schwimmen
Anmeldung:	 SLRG Sempachersee, mit Link Jugend-	

brevet Nebikon 13.07. – 16.07.2026
	 auf unserer Website badinebikon.ch

Brevet Pool Basis
Kurse:	 Brevet Pool Basis (Kursnummer 136486)
Datum Kurs:	 Samstag, 06. Juni 2026
Zeit:	 10.00 bis 18.00 Uhr
Preis:	 Fr. 197.00
Anforderungen:	Teilnahmeberechtigt sind Personen
	 > ab vollendetem 14. Lebensjahr
	 > welche sich sicher im Wasser 
	 bewegen können
Anmeldung:	 SLRG Sempachersee, mit Link Brevet 	

Pool Basis Nebikon 14.06.2026
	 auf unserer Website badinebikon.ch

Brevet Pool Plus
Kurse:	 Brevet Pool Plus (Kursnummer 136487) 
Datum Kurs:	 Sonntag, 14. Juni 2026
Zeit:	 10.00 bis 18.00 Uhr

Preis:	 Fr. 197.00
Anforderungen:	Teilnahmeberechtigt sind Personen
	 >	ab vollendetem 16. Lebensjahr
	 >	welche über ein Brevet Pool Basis 	

	 verfügen
	 >	welche über einen BLS-AED-SRC-	

	 Komplett im Status «gültig» oder
		  «sistiert» verfügen
Anmeldung:	 SLRG Sempachersee, mit Link Brevet 

Pool Plus Nebikon 14.06.2026
	 auf unserer Website badinebikon.ch

BLS-AED-SRC 
Kurse:	 BLS-AED-SRC Komplett
Datum Kurs:	 Samstag, 30. Mai 2026
Kursort:	 MUFU-Raum Schulhaus Nebikon 
Zeit:	 08.00 bis 11.30 Uhr
Preis:	 Fr. 120.00
Anforderungen:	Keine
Anmeldung:	 redcross-edu.ch
Bei Fragen	 Samariter DagmersellenPlus
	 Yvonne Emmenegger, 079 620 39 17

Aqua-Fitness-Kurs 
Morgenkurs	 Dienstag, 02., 09., 16., 23., 30. Juni, 	

18., 25. August 2026
Zeit:	 Jeweils morgens ab 09.30–10.20 Uhr 
	 (Mindestteilnehmerzahl; 4 Personen)
Preis:	 Fr. 15.00 pro Lektion, exkl. Eintritt
	 Aquafit-Gurt der Badi gratis
Leitung:	 Esther Glanzmann, Grosswangen
	 Ausbildung:
	 >	 Aqua-Fit Leiterausbildung bei 
		  «Ryffel Running Aqua-Fit Team»
	 >	 Diverse Weiterbildungen im 
		  Aqua-Fit-Bereich
Anmeldung:	 Esther Glanzmann, Grosswangen: 
	 >	 telefonisch 079 757 41 21 
	 >	 Per Mail Esthi0827@gmx.ch
	 >	 Webseite www.be-fit.ch

Schwimmkurs «Kraul» für Anfänger
Datum:	 Donnerstag, 28. Mai, 11., 18., 25. Juni, 

02. Juli, 13., 20., 27. August 2026
	 (Reservedatum, 03. September 2026)
Zeit:	 Jeweils abends ab 19.00 – 19.45 Uhr 	

(Mindestteilnehmerzahl; 4 Personen)
Anforderungen:	100 m Schwimmen in Brustlage mit 	

Ausatmung ins Wasser
	 Erfülltes 18. Lebensjahr
Versicherung:	 Ist Sache der Teilnehmer
Preis:	 Fr. 160.00, exkl. Eintritt
Leitung:	 Kathrin Burkart Iten, Schötz
	 Ausbildung:
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	 >	 Schulschwimmlehrerin
	 >	 SLRG Brevet Pool Plus
	 >	 PluSportleiterin Schwimmen
	 >	 Aufsicht Badi-Team Nebikon
Anmeldung und Informationen:
	 Gemeindeverband Schwimmbad 

Stämpfel:
	 >	 An der Kasse
	 >	 telefonisch 062 756 25 13
	 >	 Per Mail info@badinebikon.ch

Jugendtraining in der Badi Nebikon
Datum:	 Donnerstag, 28. Mai, 11., 18., 25. Juni, 

02. Juli, 13., 20., 27. August 2026
	 (Reservedatum, 3. September 2026)
Zeit:	 Jeweils abends ab 18.00 – 18.45 Uhr 	

(Mindestteilnehmerzahl; 4 Personen)
Anforderungen:	Wassersicherheitscheck oder mindes-	

tens 50 m schwimmen in Brustlage
	 mit Ausatmung ins Wasser, tauchen 	

bis 90 cm
	 Ab 10 bis 16 Jahre
Versicherung:	 Ist Sache der Teilnehmer
Preis:	 Fr. 5.00 pro Lektion, exkl. Eintritt
Leitung:	 Kathrin Burkart Iten, Schötz
	 Ausbildung:
	 >	 Schulschwimmlehrerin
	 >	 SLRG Brevet Pool Plus
	 >	 PluSportleiterin Schwimmen
	 >	 Aufsicht Badi-Team Nebikon
Anmeldung und Informationen:
	 Gemeindeverband Schwimmbad 

Stämpfel:
	 >	 An der Kasse
	 >	 telefonisch 062 756 25 13
	 >	 Per Mail info@badinebikon.ch

Frühschwimmen
Montags	 01., 08., 15., 22., 29. Juni, 06., 13., 20., 

27. Juli, 03., 10., 17., 24., 31. August 
2026

Freitags	 05., 12., 19., 26. Juni, 03., 10., 17., 24., 
31. Juli, 07., 14., 21., 28. August 2026

Zeit:	 07.00 bis 08.00 Uhr (Zwischen 08.00 
und 09.00 Uhr ist das Bad wieder ge-	
schlossen.)

Preis:	 Fr. 5.00
Gäste:	 Nur für Schwimmer, Jugendliche und 

Erwachsene über 16 Jahren
Infrastruktur:	 Es steht nur das 50 Meter Becken zur 

Verfügung 
	 (Sprungbretter, Wasserrutschbahn 

sind gesperrt / Badi Beizli bleibt 
	 geschlossen)

QiGong
Entspannt und beschwingt ins Wochenende! QiGong 
ist eine Energiearbeit für mehr Vitalität und Wohlbe-
finden. Die einfachen Körperübungen regulieren den 
Fluss der Lebensenergie im Körper, aktivieren Selbst-
heilungskräfte und stärken das Immunsystem. Sie un-
terstützen die Beweglichkeit und schaffe ein allgemei-
nes Wohlbefinden. 
Sie sind leicht lernbar und im Alltag gut integrierbar. 
«Entdecken Sie die Kraft dieser Energieübungen aus 
dem alten China.»

Jeweils freitags
Daten:	 10., 17., 24., 31. Juli, 07., 14. August 2026
Zeit:	 08.00 bis 08.50 Uhr 
	 (Nach dem Frühschwimmen)
Preis:	 Fr. 10.00 / pro Lektion
Leitung	 Alice Stöckli-Fischer & Monika Schwaller
	 > Dipl. QiGong-Therapeutinnen HPS
Kleidung:	 Bequeme Kleidung, barfuss oder 
	 leichte Schuhe
Anmeldung	 Keine erforderlich, findet bei jedem 

Wetter statt

15. Zeltnacht
Die Zeltnacht findet am Freitag, 12. Juni 2026 bei gu-
tem Wetter statt. (Verschiebedatum, 19. Juni 2026)
Bei schlechtem Wetter (starker Regen, kühle Tempera-
turen) behalten wir uns vor, die Zeltnacht abzusagen! 
Interessierte melden sich bitte per Mail oder direkt an 
der Badi-Kasse!

Badi Fest
Das Badi Fest findet am Samstag, 15. August 2026 nur 
bei gutem Wetter statt. Bei schlechtem Wetter (starker 
Regen, kühle Temperaturen) behalten wir uns vor, das 
Badi Fest abzusagen! 

X – Meter-Schwimmen 
Viele regelmässige und unregelmässige Schwimmerin-
nen und Schwimmer absolvieren jeden Sommer ein 
beachtliches Schwimmpensum. Es besteht wiederum 
die Möglichkeit, die geschwommenen Meter an der 
Schwimmbadkasse einzutragen.
Die Rangverkündigung mit schönen Preisen für die 
fleissigsten Schwimmerinnen und Schwimmer findet 
am Donnerstag, 3. September 2026, um 18.30 Uhr im 
Schwimmbad statt.

Verschiedenes
Die aktuelle Wassertemperatur und detaillierte An-
gaben von weiteren Anlässen während des Sommers 
finden Sie am Anschlagbrett beim Eingang und im In-
ternet unter: www.badinebikon.ch
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 FDP. Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 223 22 01 
 c/o Roland Wermelinger 
 Seehalde 15  info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil  www.fdp-egolzwil.ch 
 
 
Man kennt sich – aber schaut man auch hin? 
 
Es ist einfach, über andere Kulturen, ferne Länder oder fremde Lebensweisen zu urteilen. 
Schwieriger ist es, den Blick auf das eigene Umfeld zu richten, auf unser Egolzwil. Wir leben hier 
in einer intakten Gemeinschaft, man kennt sich. Doch kennen wir uns wirklich? 
Auch bei uns gibt es Herausforderungen, über die selten gesprochen wird: Vereinsamung, 
familiäre Konflikte, Suchtprobleme oder psychische Belastungen. Sie finden nicht auf der 
Strasse statt, sondern im Privaten. Gerade in einem Dorf, in dem man sich kennt, fällt es vielen 
schwer, darüber zu sprechen oder Hilfe anzunehmen. Was werden die Nachbarn, Freunde, 
Bekannten und Verwandten von einem denken, wenn man Probleme zugibt? 
Umso wichtiger ist es, aufmerksam zu bleiben. Konflikte nicht mit Vorurteilen oder 
Beschuldigungen verschlimmern, sondern mit Offenheit und Respekt aktiv Lösungen zu suchen. 
Oft reicht es schon, hinzusehen, zuzuhören oder ein Gespräch anzustossen. Wer Verantwortung 
im Kleinen übernimmt, kann konkret etwas bewirken.  
Wir werden die grossen Probleme der Welt nicht von Egolzwil aus lösen. Aber wir können in 
unserem direkten Umfeld einen Beitrag leisten. Indem wir nicht wegschauen, sondern im 
Rahmen unserer Möglichkeiten verantwortungsbewusst handeln. 
So entsteht echter Zusammenhalt. 
Nicht durch grosse Worte, sondern 
durch konkretes Engagement im 
Alltag. Und genau dort beginnt eine 
funktionierende Gemeinschaft. 
 
Und dafür setzt sich die  
FDP.Die Liberalen Egolzwil ein. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die nächste Parteiversammlung der FDP.Die Liberalen Egolzwil: 

 
2. Juni 2026, um 19.30 Uhr, im Restaurant Moosmatt 

Ab 20.00 Uhr: Öffentlicher Austausch zum Velowegkonzept des Kantons Luzern 
 

Den Termin jetzt schon vormerken. 

P a r t e i e n
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Tipps und Tricks: oder zum Arzt:
… bei hohem und langanhaltendem Fieber

… bei Appetitlosigkeit und erhöhter Müdigkeit
… bei Veränderungen der Mundschleimhaut

… wenn viele versuchte Massnahmen nicht wirkten

Bauchkrämpfe: 
- leichte Bauchmassagen: 
im Uhrzeigersinn mit 
zimmerwarmem Öl (wie 
bspw. spezielles 
Bäuchlein-Öl), ca. 30 min 
nach der Mahlzeit 
beginnen, beenden wenn 
das Kind unruhig wird 
- Wärme mit Trauben-
oder Kirschkernkissen

Zahnen:
- schmerzlindernde und 
kühlende Mundgels
- kühlen des Zahnfleisches: 
Nuggi / Beissringe vor dem 
Benutzen für einige Zeit im 
Kühlschrank lagern
- Medikamente wie 
Paracetamol zum 
Fiebersenken (nach 
Rücksprache mit dem Arzt)

Windeldermatitis:
- Vorbeugen durch 
regelmässiges 
Windelwechseln
- Reinigung nur mit 
lauwarmem Wasser
- deckende Zinkpasten  zum 
Austrocknen der genässten 
Haut: bei jedem 
Windelwechsel neu 
auftragen, zuvor mit 
Mandelöl sanft abwischen

 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und 
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Hans-Ulrich Odermatt,  
079 255 17 84 – hansueli.o@bluewin.ch 

 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und 
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Erwin Steinmann,  
078 622 29 15 - erwin.steinmann@gmx.ch 
Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Florian Kristan,
+41 79 322 62 46 – florian.kristan@bluewin.ch

Zu vermieten in Wauwil, Dorfstrasse 30 
 
2 ½-Zimmerwohnung, 2. OG  
(mit Lift) 
 
Mietzins inkl. NK Fr. 1‘000.- 
 
Schöne, gemütliche Wohnung im  
Alterswohnblock nähe Dorfzentrum  
 
Bezug per 01. Juli 2026  
oder nach Vereinbarung 
 
Für nähere Auskünfte wenden  
Sie sich bitte an: 
 
Kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil 
Daniela Lehni 
Tel. 078 789 75 83 
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	 Bestattungen
	 Jöri-Bestattungen GmbH 
	 Panoramastr. 2, 6243 Egolzwil 

Telefon 041 980 42 42, 079 643 45 32 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

www.alter-lu.ch, Anlaufstelle und Dienst-
leistungen rund ums Thema Alter 
Plattform der Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft

Feldheim, Alters- und Pflegezentrum 
Feldheimstrasse 1, 6260 Reiden, 062 749 49 49

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo	 8.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 
Di – Do	 8.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr		 8.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen
Telefon 041 972 71 91, zivilstandsamt@willisau.ch

Sozialberatungszentrum SoBZ 
Willisau-Wiggertal
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung,
Suchtberatung, Am Viehmarkt 1b
6130 Willisau, Telefon 041 972 56 20, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch,
info@sobz-willisau.ch

Mütter- und Väterberatung
2x pro Monat Beratung mit online Anmeldung 
unter: www.sobz-willisau-wiggertal.ch/
dienstleistungen/muetter-vaeterberatung-
fruehe kindheit/beratungszentrenterminbuchen
Tel. Beratung Montag – Donnerstag von 
08.30 – 11.30 Uhr, Telefon 041 972 56 30

Biffig AG
Biffig 1, 6247 Schötz, Telefon 041 984 23 00
Ambulante Krankenpflege/Spitex,
Hauswirtschaft und Fahrdienst

Kontaktperson Babysitterliste
Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, 
Telefon 079 706 13 35

malreden Sie möchten einfach mal mit jeman- 
dem reden? Rufen Sie uns an, wir unterhalten 
uns gerne mit Ihnen! Telefon 0800 890 890 
kostenlos, anonym, vertraulich 
täglich 9.00 – 20.00 Uhr

Wichtige Adressen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Miriam Furrer, Jugendarbeiterin, 076 297 05 20, 
jugendarbeit@junewa.ch, www.junewa.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Doris Zemp, Seelsorgerin
Andreas Barna, leitender Priester

041 980 32 01, Notfalltelefon 041 982 00 22
eg-wa@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Di	 9.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do	 9.00 – 11.00 Uhr
Fr	 9.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, Telefon 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Begleitgruppe für Schwerkranke und  
Sterbende Santenberg und Umgebung
Telefon 041 980 09 77
info@begleitgruppe-santenberg.ch
www.begleitgruppe-santenberg.ch 

Regionales 
Alters- und Pflegezentrum

Reiden

TTAAGG  DDEERR  OOFFFFEENNEENN  TTÜÜRR
&&  FFLLOOHH--  UUNNDD  HHOOBBBBYYMMAARRKKTT

SSaammssttaagg,,  33..  JJuunnii  2233 I 09.30 - 19.00 Uhr
SSoonnnnttaagg,,    44..  JJuunnii  2233 I 10.00   -  1 7.00 Uhr
Geführte Rundgänge, Kinderprogramm, musikalische Unter-
haltung, Festhütte, Grill- und Risottostand, Kuchen-, Dessert- 
und Kaffee-Buffet, Cafeteria-Betrieb, u.v.m. …

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 140900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

Ärzte Notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................� 041 984 00 50

Dr. G. Klein, Wauwil.................................� 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen..................� 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................� 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon.............................� 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)...................................�145

JÖRI
BESTATTUNGEN
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

 

Veranstaltungskalender 

Mai 
Fr 1. 11.45 Gemeinde Egolzwil: Jubilarenanlass; Gasthof Moosmatt 

Mi 6.  Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Vereinsreise-Fernsehen hautnah; Zürich 

Do 7. 13.30-17.00 60plus Egolzwil-Wauwil: E-Bike Tour; Pfarreiheim 

Fr 8. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

So 10. 10.00 Pfarrei Egolzwil-Wauwil: Muttertagsgottesdienst; Pfarrkirche 

Di 12. 11.30-16.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Moosmatt 

Do 14.  Schulen: schulfrei (Auffahrt) 

Fr 15.  Schulen: schulfrei (Freitag nach Auffahrt (Brücke)) 

Do 21. 12.15-16.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Wanderung; Treffpunkt: 12.15 Uhr beim Bahnhof 

Do 21. 14.00-16.00 60plus Egolzwil-Wauwil: Zäme go loufe; Parkplatz Suter’s Milleuille 

Do 21. 17.30 Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil: 13. Gwärbler-Höck; Ort wird mit Einladung 
  bekannt gegeben 

Do 21. 18.30-19.30 SV Santenberg: Obligatorisch-Schiessen; Schützenhaus 

Fr 22. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 22. 09.00-11.00 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Familientreff; Pfarreiheim 

Fr 22. 20.00-22.00 Verein Kultur im Zentrum: Singen am Santenberg; Gasthof Moosmatt 

Mo 25.  Schulen: schulfrei (Pfingstmontag) 

Mi 27.  Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Besinnlich unterwegs mit Neumitgliederauf-
  nahme; Fuchsentanz  

Fr 29. 18.00-19.00 SV Santenberg: Feldschiessen; Schiessplatz Wasserloch 

Sa 30. 09.00-11.30 NAVO: NAVO JUGRU - Von Seglern und Schwalben; Egolzwil 

Sa 30. 17.00-18.00 SV Santenberg: Feldschiessen; Schiessplatz Wasserloch 

So 31. 09.00-11.00 SV Santenberg: Feldschiessen; Schiessplatz Wasserloch 

 

 

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn 1
6243 Egolzwil

Tel. 041 984 00 10

gemeindeverwaltung@egolzwil.ch
www.egolzwil.ch

Schalter- und Telefonzeiten:
Montag	 8.00 – 11.30 Uhr 
Dienstag	 8.00 – 11.30 Uhr	 13.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch	 8.00 – 11.30 Uhr 
Donnerstag	 8.00 – 11.30 Uhr	 13.30 – 16.00 Uhr 
Freitag	 8.00 – 11.30 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungs
personal ausserhalb der Öffnungszeiten. 
Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten auf der Homepage.


